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Die polniſch⸗dentſchen 
Verhandlungen. 


Die Generalverrechnung zwiſchen Polen 
und Deutſchland. 


tete, Bericht des polniſchen Außenminiſters Naru⸗ 
geſtrigen ori Polens auswärtige Politif, den wir in der 
Naben, er ummer (175) der „Deutſchen Rundſchau“ wieder⸗ 
rung ar e der Bevollmächtigte der polniſchen Regie⸗ 
wentsgiref ie N mit Deutſchland, Departe⸗ 

1 tor Olszowski. Er gab einen Überblick über 
Ausfühn, der letzten Verhandlungen, die in dieſem Jahre 
vom 9 3 rung des Verſailler Vertrages, der Konvention 
den Jabren na 1920 und der Beſchlüſſe der Konferenzen in 
fagte n. Be 1920 und 1921 geführt worden find Olszowski 


N y Wäh 
Me rend der oberſchleſiſchen Verhandlungen im April 
1 Sata Mir der Bevollmächtigte Deutſchlands, Minifter 
AR: Thandlu mit, daß die deutſche Regierung baldmöglichſt 
| ungen anzuknüpfen wünſche und daß für diejen 
Nini Si Bevollmächtigten der deutſchen Regierung 
Que zer on Stockhammer beſtimmt worden ſei. Im 
5 Verhandlungen zwiſchen mir und Herrn von 
Bean wurde feitgefegt, daß für die einleitenden 
ungen die deutſche Delegation nach Warſchau kom⸗ 

Rate ollte. 
b 


Am 15. Juli fand die erſte Konferenz 
f ie in der die beiden Bevollmächtigten der Anſicht Aus⸗ 
ch 


gaben, daß es zweckmäßt 
f ‚ a ſei, vor den Verhandlungen 
von gecftimmte Tatfachen eine Atmosphäre zu ſchaffen, die 


* 

n 

10 ſolgenzeen gelangen. Als Tatſachen diejer Art erachtete 

des ie ewe zelt der ſofortigen Aufhebung 
de 


rtſchaftsboykotts durch die deutſche Regie 
r von Deutſchland über Polen verhängt worden 


2. ? 
HR; Die Rotwendigteit einer genauen Durchführung der 
Wiesbaden durch Deutſchland, die am 3. Juni 1921 in 
ſche A abgeſchloſſen wurde, und in welcher ſich die 
Ikkupatio egierung verpflichtete, für die während der 
. u ehemaligen olen requirierten 
polniſchen Staat 85 000 ausgeſuchte 
A e zu liefern. Dieſe Forderungen 
den om m i d. J. in jeder Beziehung an⸗ 
welchem ehe Es wurde ein Protokoll unterzeichnet, nach 
ungen zur entſche . verpflichtet. Genehmi⸗ 
leben gar Ausfuhr deukſcher Waren nach Polen nach den⸗ 
Die Preiſe n zu geſtatten, die für andere Länder gelten. 
ei be die — die Waren werden nach den Normen feſt⸗ 
5 


do 
Händin, wirklichen Tendenz getragen wäre, zu einer Ver⸗ 


. die Länder mit niedriger Valuta gelten. 
06, daß bench, der deutiche Bevollmächtigte die Erklärung 
Herten wer erwähnte Vereinbarung über die Abgabe von 
bemſelben aller Genauigkeit eingehalten werden ſolle. In 
enn Protokoll habe ich im Namen der polniſchen Re⸗ 
N e Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht, 
and zum Eiſenbahntranſit nach 
let für 28 und der Ükraine durch das polniſche Ge⸗ 
0 or eg zu geſtatten, die deutſchen Urſprungs find. 
Nelmächtiat gung dieſer einleitenden Schritte legten die Be⸗ 
DVerhbanblaten der beiden Parteien das Programm für die 
Bram zen und ihr Reglement feſt. Das Pro- 
r. der Berbandlungen umfaßt: 
laden ig über die Einnabmenund Aus⸗ 
Oktober das ehemals preußiſche Teilgebiet, wobei der 
i 1919 als Berrechnungsdatum angenommen 
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| Die Rück \ 

gabe fämtlicher Einzahlungen 
2 Regierung, die für Krieger familien 
ei meinde und Kreiſe des ehemals preußiſchen 


ets gelei 
Deu ftet worden find, als Vorſchuß auf die Rech⸗ 
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Friedensver⸗ 


7 9. Dezember 1916 gar 


don yolnif 

cer 
die Ser eing 

Lon Be ttonsregterung erteilt worden waren. 

Abnige Ken Friedrich II haben die premßiichen 
Sl fe rach den Teilungen Polens die Kirchen⸗ und 
Fuer dont er fefularifiert, Ein bedeutender eil dieſer 
In im nds wurden ſdäter verkauft und die hieraus gewonnenen 
fu eßemalz den zur Beſoldung der katholischen Geiſtlachkelt 
beurteren s preußischen Teilgebiet verwendet. Diefe Bonds 
, Verband Budget des preußiſchen Staates. Aufgabe 
Selten, Pandfungen wird es fein, dieſe Fonds zurückzuer⸗ 


8 6. 9 
lee Beſitz der preußiſchen Regierung befinden ſich 
A ana bas ben. Archive, Lehr⸗ und Bibliographiſches 
werpot wu 8 aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet ver⸗ 
erke. Polde⸗ ſowie eine Anzahl Denkmäler und Kunſt⸗ 
Vers. In den wird die Herausgabe dieſer Objekte fordern. 
ENTE Frage der Option haben beide Regierungen 
wmundenen gen erlaſſen, in denen die mit der Option ver⸗ 
unten fe Formalitäten feſtgelegt wurden. Dieſe Berord⸗ 


8 
f 


. cht vereinheitlicht werden. 
Dae ‚ändlichen Grundſtücke im ehemals preußiſchen 
m. gefenign mit bedentenden Hypotheken der Poſener 
nt der belaget. Der Mäbtiihe Geunbe e n ve: 
let undbe . 
. } bedeutenden Anleihen verſchiedener deutſcher 
0 eee Privatperſonen, überwiegend deutſcher 
fe döriger. Der Schlötitel lautet in dentſcher 

Da 

horn Geſetz vom 20. November 1910 ein 

für ſämtliche Forderungen vor, 
zuſtehen. Dieſes Geſetz ſchrieb gleichzeitig 


* Feſtſtellung, in welcher Höhe Deutſchland ver⸗ 
18 preußiſchen Teilgebiets 


deutſchen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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vor, daß die polniſche Mark gleich der dentſchen iſt. In⸗ 
folgedeſſen ſind die Gläubiger ſowie auch die Inhaber von 
Pfandbriefen in große Schwierigkeiten geraten. e 
Regelung dieſer ſehr komplizierten Frage wird ebenfalls 
Gegenſtand der Verhandlungen bilden. Dasſelbe trifft auch 
auf Obligationen zu, die durch polniſche Gemeinden des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets emittiert worden ſind. 

9. Außerdem ſollen auf dem Wege der Verhandlungen 
folgende Fragen geregelt werden: 


Die Rückgabe der Beträge durch Deutſch⸗ 
land, welche auf Leiſtungen entfallen, die während des 
Krieges im ehemals preußiſchen Teilgebiet durch Ge⸗ 
meinden ſowie Privatperſonen dargebracht worden 
ſind. Rückgabe aller den Arbeitern polniſcher Staats⸗ 
angehörigkeit zuſtehenden Beträge, die während der Okku⸗ 
pation in Deutſchland in Arbeit ſtanden, ſowie der Beträge, 
die Kriegsgefangene polniſcher Staatsangehörigkeit 
zu fordern haben. Die Regelung der Frage der Policen, 
die durch deutſche Verſicherungsgeſellſchaften 
ausgeſtellt worden ſind, die Teilung des Beſitzes von 
Privatperſonen deren Wirkungsbereich durch die neue 
Grenzlinie durchſchnitten wurde. Die Methode der An⸗ 
wendung des Art. 297 ſowie des Art. 256 des 
Verſailler Vertrages. 5 


Nach Erledigung dieſer Fragen werden ſich beide Par⸗ 
teien mit der Regelung der gegenſeitigen Beziehungen auf 
dem Gebiet der Eiſenbahn, der Poſt, ſowie im allgemeinen 
auf dem Gebiet des gemeinſamen Wirtſchaftslebens be⸗ 
falten Die Verhandlungen beginnen wahr⸗ 
ſcheinlich am 6. September in Dresden. 


Sozialismus und Minderheitsblock. 


Wie wir ſoeben erfahren, hat ſich geſtern, am 28. Anguſt, 
die Dentſche Sozialdemokratiſche Partei für 
das ehemals preußiſche Teilgebiet (Pommerellen und Poſen) 
der deutſchen Abteilung des Wahlblocks der nationalen 
Minderheiten angeſchloſſen. Die Dentide Arbeits⸗ 
partei Polens in Lodz hat dieſen Anſchluß bereits am 
Sonnabend vollzogen. 

Wir begrüßen dieſe glückliche Wendung der Dinge mit 
aufrichtiger Freude. Klaſſen⸗ und Standesintereſſen ſchwei⸗ 
gen, wenn es um die Erhaltung des hart bedrängten Volks⸗ 
tums geht. Der am 20. d. M. in Kattowitz zur Beratung 
ſtehende ſozialiſtiſche Minderheitsblock dürfte damit er⸗ 
ledigt ſein. Die Lodzer und Bromberger Sozialiſten haben 
an dieſer Tagung nicht teilgenommen und waren darum 
auch nicht an deren Beſchlüſſe gebunden. Wir hoffen, daß 
auch in Oberſchleſien und Teſchen nüchterne Erwägungen 
über den Luxus des Parteidoktrinarismus den Sieg davon⸗ 
tragen werden. Wer in der Oppoſition ſteht, kann eine 
Oppoſition im eigenen Lager nicht gebrauchen. Der lachende 
Dritte iſt doch nur der gemeinſame Feind. 


Das Minderheitsproblem in Polen. 


Der Krakauer „Czas“, der bekanntlich dem Miniſter⸗ 
präfidenten Dr. Nowak naheſteht, beſchäftigt ſich wiederholt 
mit Fragen, die den Wahlblock der nationalen Minderheiten 
betreffen. Der letzte Artikel enthält folgende Schlußfolge⸗ 
rung: 

In Polen gibt es nur zwei Nationalitäten⸗ 
fragen, eine deutſche und eine ruſſiſche. Dieſe werden in 
erſter Linie den Gegenſtand der Sorge und der Erwägungen 
unſerer Regierung bilden. Die Zeichnung des Geſamtbildes 
des Nationalitätenproblems kann in den Spalten eines Zei⸗ 
tungsartikels keinen Raum finden. Und es handelt ſich vor⸗ 
läufig nur um die Feſtſtellung, was wir von den Völkern, 
die den polniſchen Staat bewohnen, als Aquivalent für den 
rechtlichen Schutz, den ſie genießen und für die Berückſich⸗ 
tigung und Beachtung ihrer beſonderen nationalen und kul⸗ 
turellen Bedürfniſſe und Wünſche fordern können. Dieſe 
Forderungen laſſen ſich, wie folgt, zuſammenfaſſen: 


Die loyale Anerkennung und Ausführung aller Pflich⸗ 
ten, die auf dem Bürger im Verhältnis zum Staate laſten. 
Außerdem dürfen wir fordern, daß die Rechte der polniſchen 
Sprache als der herrſchenden Staatsſprache ohne Vorbehalt 
anerkannt werden. Alle anderen Elemente eines friedlichen 
Zusammenlebens laſſen ſich leicht finden, ſobald dieſe grund⸗ 
ſätzlichen Forderungen erfüllt werden. Daran iſt am Vor⸗ 
abend der Wahlen zu erinnern, wenn das Nationalitäten⸗ 
problem zeitweiſe zu einer Agitationsloſung wird 
wenn dieſes Problem durch die Bildung von Nationalitäten⸗ 
blocks eine gewiſſe Zuſpitzung erfährt. Denn wir erkennen 
durchaus das Recht der fremden Nationalitäten an, daß ſte 
die Zahl von Mandaten erhalten, das ihrer zahlenmäßigen 
Stärke entſpricht, was übrigens die Proportionalität der 
Wahlordnung garantiert. Wir ſind jedoch nicht der Mei⸗ 
nung, daß es angebracht und zweckmäßig ſei, aus dieſem 
Grunde einen Kampf zu beginnen, in dem unter Außeracht⸗ 
laſſung der Staatsintereſfen enge nationaliſtiſche Inſtinkte 
geweckt werden. 


Die Behauptung, daß ein gerechtes Wahlrecht der Min⸗ 
zerheiten durch die Proportionalität der Wahlordnung 
garantiert ſei, kann bei jedem polniſchen Staatsbürger, der 
kein Analphabet if, alſo die Wahlordnung zu leſen verſteht, 
nur ein In erwecken. Solche Gere keit I 
ſelbſt der „Kurier Poznasski“ und Herr Lutoslawski ab. 
Leider müſſen wir ihnen diesmal Recht ben und der 
Schriftleitung des „Czas“ empfehlen, die Wahlkreisgeometrie 
zu ſtudieren und über die merkwürdige Geſtaltung 
Staatsliſte 
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der Staatschef über die deutſchen 
Minderheiten. 


Kattowitz, 28. Auguſt. Bei den Begrüßungsfeierlich⸗ 
keiten aus Anlaß der Anweſenheit des Staatschefs 
empfing dieſer unter anderen auch die Vorſitzenden des 
Deutſchen Volksbundes zur Wahrung der Minderheitsrechte 
in Polniſch⸗Oberſchleſien, die erklärten, daß ſie auf dem 
Boden des polntihen Staatsweſens und des Genfer Ver⸗ 
trages ſtänden und ihre Tätigkeit den Beſtrebungen der Be⸗ 
hörden im Gebiet der Wojewodſchaft Schleſiens aupaſſen 
wollen. Dem „Przeglad Wieczorny“ zufolge gaben die De⸗ 
legierten die Erklärung ab, daß ſie kein Geheimnis daraus 
machen, daß ſie ſich ihre nationale und kulturelle 
Sonderheit zu erhalten wünſchen. Sie baten den 
Staatschef, die deutſche Minderheit in dieſer Beziehung zu 
unterſtützen und ganz beſonders das deutſche Schul⸗ 
weſen zu fördern. Zum Schluß ſtellten fie die Behauptun⸗ 
gen eines Teils der polniſchen Preſſe in Abrede, daß die 
deutſche Minderheit antipolniſche Tendenzen verfolge, und 
baten den Staatschef, ihnen dasſelbe Vertrauen entgegen⸗ 
zubringen, das andersſtämmige polniſche Staatsbürger für 


| ſich beanſpruchen. 


Auf diefe Erklärung erwiderte der Staatschef, er ven 
ſtünde es durchaus, daß ſich vorläufig gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten durch die Tatſache des Beſtandes nationaler Minder⸗ 
heiten in Oberſchleſien herausgebildet hätten. Dieſe 
Schwierigkeiten ſeien den Folgen der Volksabſtim⸗ 
mungskämpfe zuzuſchreiben, die, wie jeder Kampf, 
ſtarke Reibungen hervorrufen mußten, die erſt die Zeit 
beilen und beſeitigen kann. (In Poſen und Pommerellen 
gibt und gab es Reibungen ohne voraufgegangene Abſtim⸗ 
mungskämpfe. D. Red.) Er, der Staatschef, ſelbſt werde 


alles daran ſetzen, daß man hier die Deutſchen nicht nur 


als Deutſche, ſondern gleichzeitig als Bürger des polniſchen 
Staates behandelt. In dieſer Beziehung, ſo ſagte der 
Staatschef, binden Polen internationale Verpflichtungen. 
Er iſt jedoch der Meinung, daß das Ergebnis einer der⸗ 
artigen Behandlung von der Behandlung der polniſchen 
Minderheit jenſeits der Grenze durch die deutſche Regierung 
abhängen wird. Die Klagen, die ſo häufig aus Deutſchland 
hier eintreffen, bewirkten eine Aufpeitſchung der öffentlichen 
Meinung und erſchwerten die Durchführung der loyalen 
Auweiſungen, die die polniſchen Behörden über die 
Behandlung der Minderheiten erhalten haben. Ein fried⸗ 


liches Zuſammenleben mit ſämtlichen Bürgern der 


Republik würden die Deutſchen Oberſchleſiens dadurch 
unterſtützen, daß ſte ihren Einfluß auf ihre Landsleute jen⸗ 
ſeits der Grenze dahin geltend machen, daß dieſe die polniſche 


Minderheit fo behandeln, wie die deutſche Minderheit in 


Polen behandelt werden möchte. 


Aus der hauptſtädtiſchen Preſſe. 


Außenpolitiſche Sorgen. — Plucinski. a 
Das zweite Irland. — Ein peinliches Thema. 8 
Wer verſchuldet die Teuerung? 


Außenpolitiſche Fragen hatten dieſer Tage die 
Vorherrſchaft; zunächſt das, was ſich um das Verhältnis zu 
n 


finſteren chauvtniſtiſchen“ 
reſſedebatte um die Konfe 


feſtzulegen, 5 möglicherweiſe Polens Beitritt zur Kleinen 
Entente zu för 
fülle über die 


hen.) Jor Motiv 
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w if, er olen pn 
Kleine Entente) Sitz und Stimme gleich einer Großmach 
im Batter lden fol — de Waris Gimme 


Frankreichs, das „Journal de Pologne“, unterſtreicht dieſe 
Gedankengänge mit Nachdruck: Polen muß in die Kleine 
Entente, muß ſich mit den Tſchechen vertragen, damit es als 
größter Staat dieſes „kontinentalen Blockes“ dieſen zu 
— 55 zuverläſſigen Genoſſen der franzöſiſchen Politik 
mache 

Die „Rzeczpospolita“ ſchließt ſich im weſenklichen der 
Politik der reinen Nationaldemokraten an. Die „Linke“ 
zeigt ſich in der Debatte zurückhaltend; nur einen Artikel 
liefert ſie, der den Tſchechen böſe Dinge ſagt und jedes pol⸗ 
niſche Entgegenkommen ablehnt. Im übrigen arbeitet zn 
dieſer Frage die linke Preſſe nur mit Telegrammen: ſie 
deuten an, daß man nicht opponieren wird, falls durch Ent⸗ 
gegenkommen der Tſchechen die franzöſiſche, vom Rechtslager 
unterſtützte Politik zum Ziele führt, daneben aber deuten 
ſie auf die Möglichkeit anderer Kombinationen durch engeres 
Bündnis mit Rumänien (Pitſudski reift ja demnächſt nach 
Bukareſt): ſollte Tſchechien ſpröde bleiben, jo ließe ſich das 
vielleicht nach Ungarn erweitern? — Hinein ſpielt die 
öſterreichiſche Frage. Man fühlt Löſungsverſuche des 
verfahrenen Problems Mitteleuropas und jedes Rühren 
an den „Friedenstraktaten“, jede Verſchiebung in Mittel⸗ 
europa erregt Polens lebhaftes Intereſſe. Auch hier gehen 
die Nationaliſten mit Frankreich: Anſchluß Dfterreihd an 
Deutſchland ausgeſchloſſen, auch Anſchluß an Italien (durch 
Zollunion uſw.) muß vermieden werben: er bedroht Jugo⸗ 
ſlawien, alſo die Kleine Entente, und er ſchafft italie niſch⸗ 
deutſche Grenze und Annäherung. Folglich — ſagt ein Teil 
mit Frankreich — muß Hſterreich ſelbſtändig erhalten wer⸗ 
den; ein anderer Teil ſagt: höchſtens darf es ſich der Kleinen 
Entente nähern, ſofern Polen in dieſe führend eintritt. 
„Gazeta Warszawska“ noch weitergehend will den Groß⸗ 
block: Kleine Entente, Polen, Sſterreich, Ungarn (), den 
ſie (wegen des Zahlenverhältniſſes) als „ſlawiſch“ bezeichnet. 
„Nur ein flawiſches Mitteleuropa kann davor ſichern, daß 
Mitteleuropa nicht erneut deutſch wird.“ Der „Kurjer“ 
warnt Tſchechien: „Nur die Föderation mit Polen kann 
Tſchechien vor dem Verluſt der Unabhängigkeit und Germa⸗ 
niſierung retten.“ Und aha!: „In dieſer Föderation 
müßte ſich das tſchechiſche Volk als zahlenmäßig ſchwächer 
und militäriſch geringwertig mit der untergeordneten Rolle 
. zufallen.“ 
* 

aber der 


Intereſſen „mit allen Kräften“ unterſtützen. 

Das Verhältnis zwiſchen Polen und Danzig, viel 
behandelt wegen der Streitfragen um Zollſtatiſtik und Be 
benen fremder Flotten, zeigte ſich als gewaltig ver⸗ 
ſchlechtert im Laufe der letzten Monate. Die Rechts⸗ 
preſſe gibt die Schuld der verſtärkten „Deutſchnationalen 
Agitation“ in Danzig; dem ſchließt ſich auch „Kurjer 7 
an. In der Linkspreſſe zeigt ſich Empfinden dafür, daß die 
Verſchlecht rung der Beziehungen zumindeſt teilweiſe 1 
auf das Konto des ſehr nationaliſtiſchen Generalkommiſſars 
Plucinski zu ſetzen iſt. 

Oſtgalizien ruhte in dieſen Tagen faſt gänzlich; 
nur „Kurjer Polski“ erinnert an eine Bemerkung Lloyd 
Georges in Genua: er ſei gegen Bildung eines oſtgalt iſchen 
Staates und gegen ein ruſſiſches Sſtgalizien (alſo für 
ein polniſches?), er wolle aber kein zweites Irland dort 
ſchaffen. Auch „Kurjer Polski“ will letzteres nicht, ſieht aber 
gerade in der engliſchen Politik den Grund für das eigent⸗ 
liche „Irland“ und ſagt daher unmißverſtändlich: „Ein Ir⸗ 
land in Oſtgalizien könnte ebenſo leicht wie eine falſche 
nationale Politik Polens auch eine falſche Politik der Groß⸗ 
müchte ſchaffen.“ 

Ein peinliches Thema, obgleich ſehr aktuell und wichtig, 
wird mit Schweigen behandelt, nur 1 Poranny“ be⸗ 
handelt es kurz: die neue ruſſiſche Einladung zu 
einer Ah rüſtungs konferenz. Dazu ſagt urjer 
Poranny“: 1 ſchlägt feinen Nachbarn die Abrüſtung 
vor, während es ſelbſt ſeine Armee mit Hilfe preußiſcher 
Generalſtäbler (dies Märchen iſt unausrottbar!) organi⸗ 
ſiert.“ „Polen, die Baltenſtaaten und Rumänjen .. leben 
unter ſtändiger Bedrohung durch eine . In⸗ 
waſion.“ „Die Einladung nach Mos igt ſich als 
Propagandamittel und auf die Naivität Europas a. 
Reklame.“ Man müſſe fie aber annehmen — fpäter; denn 
1165 gehe es nicht wegen der Völkerbundtagung — um ſich 

nicht dem Vorwurf des „Militarismus“ durch das „naive“ 
8 auszuſetzen. 

Die Teuerung! Statt der nötigen 20 Artikel mit 
fachlichen Ratſchlägen nur zwei mit agitatoriſcher Wertung 
der kataſtrophalen Teuerungswelle. eig Ber ſozialiſtiſche 
„Robotnik“. Schuld an der Teuerung ſei der Markfall, an 
dieſer der ſchlechter gewordene Stand de ee Die 
Teuerung ſei Folge der ae Finanz⸗ 
miniſter und der nationaldemokratiſch⸗bäuerlichen Seim- 
mehrheit und 8 des von dieſer durchgeſetzten Frei⸗ 
handels und der Aufhebung des Wucheramts. — Der Gegen⸗ 

teb folgt ſeitens der ee Sagen 

vranna“: „Die Teuerung . .. ſteht in keiner Beziehung, 
wie das die Regierung Nowak will, mit der Weltkriſe, ſie 
iſt zweifellos eine Folge der Ungeeignetheit der Regierung 
Et e Politik der höchſten a der 


* 


Aus der Wahlbewegung. 
1 Die Geiſtlichkeit und die Wahlen. 


„Kürzlich wurde eine Erklärung der päpſtlichen Kom⸗ 
miſſion zu = ae 1 en Erläuterung des kanoniſchen 
Rechts vom 5. d. J. veröffentlicht, in der den vor⸗ 
geſetzten geilen Beidsben empfohlen wird, den Geiſt⸗ 
lichen, die zum Sejm und Senat kandidieren wollen, Schwie⸗ 
rigkeiten zu machen. aa Gegenſatz hierzu ſteht ein Beſchluß 
der Warſchauer Synd er ſich 5 die politiſche Tätigkeit 
der ker Bi wie je folgt a ausſpri 

Der Prieſter hat als a: das Recht, feine 
Überzeugung zu haben. Zweifellos DRIN poli⸗ 
weichungen R der Geiſtlichkeit nicht allzu 
gm 90 ſein, da der radikale Liberalismus und erſt recht der 

ozialismus ſowie die äußerſte Reaktion, ſich 

1 mit dem Charakter eines Prieſters ver⸗ 

trägt. Trotzdem können innerhalb der Geiſtlichkeit gewiſſe 
gulltiſche Unterſchtiede beſtehen, und die politiſche Schablone 

7 ra 1 nicht angewendet werden. Kann doch die ſoziale 
2 Hier * dem Volke, 1 der ae au 1 ne 

1 neswegs eine pol attierung auf⸗ 
a da ihn ſonſt früher oder ſpäter zweifellos ein 
7. erwartet. 
er Prieſter hat im allgmeinen den politifchen Charakter 
der 99 rbeit zu wahren und zu beſchützen, denn die 
got teilt die Geſellſchaft in Parteien, Lager und andere 
ruppierungen, die ſich mitunter auf Tod und Leben be⸗ 
kämpfen, während die ſpziale Arbeit die Geſellſchaft 
‚um ein engbegrenztes Ziel ſammelt, nut dem ſich das geiſtige 
oder materielle Intereſſe der Beteiligten verbindet. 

In ein und derſelben Inſtitution können ſich Perſonen 
der verſchiedenſten politiſchen Überzeugungen zuſammen⸗ 
finden und doch gemeinſam arbeiten (3. B. in landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereinen, Moltereigenofienfehaften uſw.). Mit dem 
Augenblick jedoch, da man dieſer Inſtitution eine politiſche 

terung aufzwingt, muß eine eh erfolgen, und 
der a der wien JR Hand reicht, würde mit einer 

** as vernichten, r mit der an deren aufgebaut hat. 
as Berfviet zer blkeiſchen Toleranz, das 


geordneten der 
die Mehrheit erlangt, denn es kommen jetz 


werde. 


N kaun en Bolzen auf die Dauer nicht verdräng 


er gibt, wird die politiſche Hitze der anderen abkühlen und 
er wird vielleicht in den meiſten Fällen, zur Beſänftigung 
der politiſchen Leidenſchaften beitragen. 

r „Kurjer Poranny“ hält es für charakteriſtiſch, daß 
der Beſchluß der Synode über die Frage der direkten Be⸗ 
teiligung der Geiſtlichkeit am politiſchen Leben hinweg⸗ 
gleitet und den Prieſtern nur den Rat gibt, politiſche 
Toleranz zu üben und die ſoziale Arbeit von politiſchen Ein⸗ 
ſlüſſen freizuhalten. Eine derartige Behandlung dieſer un⸗ 
gemein wichtigen Frage werde keineswegs die krie⸗ 
geriſche Geiſtlichkeit davon abhalten, ſich am Wahl⸗ 
kampf zu beteiligen und bei den kommenden Wahlen ihr 
Amt zu . Zwecken zu mißbrauchen. 


Der Zweck heiligt die Mittel. 


Das Finanzminiſterium hat dem Miniſterium für 
Landwirtſchaft einen Kredit von 250 Millionen zur 
Unterſtützung von fünf von elementarer Gewalt betroffe⸗ 
nen Wojewodſchaften gewährt. Nationaliſtiſche Blätter be⸗ 
haupten, die, Regierung habe den Volksparteilern für den 
Kreis Garwolin 350 Millionen gegeben. 

Die polniſche Landesdarlehnskaſſe bewilligte dem 
Zentralverband der Eiſenbahn⸗Kooperativen einen Kredit 
zur Bezahlung der Schulden an den Staat, die durch die 
Kooperativen bei der Regierung aufgenommen worden 
waren. Die nationaliſtiſchen Blätter melden im Zuſammen⸗ 
hange damit, daß die N den Sozialiſten Milli ve 
Sn für ſozialiſtiſche Kooperativen gegeben 
abe. 

Das Finanzminiſterium ſtellt feſt, daß dieſe Meldungen 
der 5 Preſſe aus der Luft gegriffen ſind. 

Es iſt anzunehmen, daß die nationaliſtiſchen Blätter 
derartige Märchen auch weiterhin verbreiten werden. Der 
„Przeglad Wieczorny“ meint, daß Pfarrer Lutoslawski auf 
ſeine Schule der Rhetorik ſtolz ſein kann. Zeugen doch 
ſeine Organe täglich davon, daß ſie dem Grundſatz huldigen: 
Der Zweck heiligt die Mittel! 


Witos über den Wahlkampf. 


Der „Dziennik Poznasski“ berichtet über eine be 
redung mit dem Vorſitzenden der Sejmgruppe P. 2 
Witos und einer Mitarbeiterin der Zeitung etwa taten 
des: Als Herr Witos um ſeine Meinung über das gegen⸗ 
wärtige Kabinett befragt wurde, erklärte er, er halte es 
für das einzig mögliche in der gegenwärtigen Lage: Prof. 
Nowak ſei ein rühriger und unparteiiſcher Mann, die Uns 
zufriedenheit der Rechten habe gar keine Grundlagen. 

Als man auf die Kabinettskriſe zu N kam. 
die der Staatschef hervorgerufen hatte, ſagte Wito der 
Staatschef hätte ſehr gut gewußt, was in dem Sab tnekt 
Ponikowski vorging. In dieſem Kabinett ging 
alles aus dem Leime. Die lange Kabinettskriſe war 
nicht günſtig, aber das jetzige Kabinett Nowak wird eine 
gründliche Reinigung des „Augiasſtalles“ vornehmen 
müſſen. Gegen das Kabinett . äußerte ſich Witos 
ſehr ſcharf. Er iſt der Meinung, daß die von den Bürgern 
zuſammengebrachten Danina⸗Milliarden zu einer küntt⸗ 
lichen Hebung des Markkurſes verwendet worden ſeien, was 
eine große Kompromition im Auslande bedeute. 

Über die Wahlen äußerte ſich Witos, An der Kampf 
erbittert fein werde. Keine Partei beſitzt Verſtändnis für 
die Bedürfniſſe des Staates, die Rechte und die Linke denke 
nur an den Kampf und ſtrebe zur Verſtändigung nicht ein⸗ 
mal dort, wo ſie möglich ſei. Die Wahlen könnten einen 
ſolchen 1 nehmen, daß die Linke mit den A b⸗ 
nationalen Minderheiten 


R 

und die deutſchen Sozialdemokraten Free dazu. 

Auf die Frage, ob ſeine Partei zur Nachgiebigkeit geneigt 

wäre, antwortete er: Fri ift möglich, wir gehören ja zu den 
zen eee Parteien!“ 

ber Poſen äußerte ſich Witos, daß es dort an 

ga e dem Staate gegenüber mangele. Über 

n Staatschef äußerte er ſich folgendermaßen: „Auch 

für mich iſt doch ſchließlich Jozef Pilſudski nur der Staats⸗ 

chef, ein guter oder ein ſchlechter, und ſobald ſich's zeigt, daß 

er ein En er ... Hier zuckte Witos mit hen chſeln. 


N 


Die Zukunft Mitteleuropas. 


Die in letzter Zeit viel erörterte Frage, ob die Zukunft 
Zentraleuropas Ir oder flawiſch ſein wird, erörtert im 
„Journal“ ce. Er geht von dem Beſuch Dr. 
Seipels in Henin aus und 3 es als einen Umſtand 
tragiſ Fr Fronie, daß die deutſche Mark der im Sterben 
liegen rone zu Hilfe kommen fell. Die 3 
und vor 1 rankreich hatten in Wien proteſtiert ge 
die Erklärung des Bundeskanzlers, daß die österreichische 
Notlage 3 nicht nur wirtſchaftlich, ſondern vor 
allem auch politiſche Maßnahmen erfordere, die Stunde der 
Augbilfsmittel und Vorſchüſſe ſei verſtrichen. Wenn der 
Kanzler ſich trotzdem zunächſt nach Prag gewandt habe, ſo 
babe Öfterreih damit bekundet, b es die Entſcheidung der 

Großmächte reſpektieren will, die eine e mit 
Deutſchland verbiete. Wenn jedoch die Ereigniſſe der näch⸗ 
Kan Zeit ein unabhängiges Weiterbeſtehen erreichs un⸗ 
möglich machen ſollten, ſo würde ſicher die Stimme des 
Blutes, die Sſterreich zu Deutſchland treibe, 5 ſein als 
alle Argumente der politiſchen Vernunft. Dr. Seipel habe 
Beneſch hierüber auch durchaus nicht im Zweifel gelaſſen. 
Der Bundeskanzler werde auf feiner Reiſe nach Nom kom⸗ 
men, da Italien allem Anſchein nach ein polttiſches und 
wirtſchaftliches Bundnis mit Sſterreich anſtrebe. Ein der⸗ 
artiges Bündnis würde Sſterreich von der Sorge befreien, 
die ihm Südtirol mache, andererfeit8 würde es Italien den 
Donauweg ſichern und eine Brücke nach Deutſchland ſchaf⸗ 
fen, ſo daß damit etwa der Staatenblock der Vorkriegszeit 
wiederhergeſtellt ſein würde, der einem Aufblühen Trieſts 
und der Expanſion Italiens zugute käme. 

Saint Brice ermahnt die Staaten der Kleinen Entente 
eindringlichſt, die Gefahr 25 Augenblicks und damit die 
No and ef zu erkennen, in Mitteleuropa einen feſten 

ichen Nen gut ente en Staatenblock mit einem 

en Kernſtaat zu e e der Oſterreich und Un⸗ 

he N uſchließen und dadurch den mittleren Donaulauf be⸗ 

herrſchen müſſe. Nur ein Staalenblock unter flawiſcher 

Borberrichaft könne ar daß Zentraleuropa deutſch 

Wenn Dr. Seipel nach Paris kommen ſollte, ſo 

würden ihm Ratſchläge von der franzöſiſchen Regierung auch 
in dieſer Hinſicht erteilt werden. 

Man erkennt in dieſen Ausführungen des franzöſiſchen 
BubHsiften wiederum mit aller Deutlichkeit die urſprüng⸗ 
liche Abſicht, von der ſich Frankreich bei der i der 
Kleinen Entente hat leiten laſſen. Der deutſche Ein 
fluß in Mitteleuropa vol ein für allemal Defeitigt 
werden und dafür ein flawiſches Staatengebilde unter 
laune mach er Führung zur Vormachtſtellung ge⸗ 
langen. Man wird allerdings 2 Frankreich noch einmal 
darüber belehrt werden, das ſich der politiſche Einfluß 4 70 
en laſſen 


wendig, den Senator Lafontaine, der in der 
Delegation für den Völkerbund bisher die Sozlaliſt 
trat, in dieſem Jahre auszuſchließen. Als Grund 
gegeben, Lafontaine bei der internationalen Ber 
lung der Völkerbundsvereinigungen in ang eine deu 
ere 8 u Auen Ent 8 dad. 
Vertreter der kleinen Entente vor den Kopf geſto 
Die Arbeiterpartei hat ſich bereiterklärt, de Brondt a 
oder Vandervelde an Stelle Lafontaines zu 15 55 5 
aber unter der Bedingung, daß ihren Vertretern See 0 
Freiheit gelaſſen werde, in der Völkerbundsr 
erſtens für die Zulaſſung Deutſchlands, ö 
= den Schutz der A zu ſtimmen. 
dieſem Standpunkt hat bereits Lafontaine 


beiden 
erinnerlich, handelte es ſich in Prag den 
nationaltſchechiſcber Parkelleute ihre 


Aitff über 

bei di! Fe le bei 

115 In Prag war bei den übrigen Vertr 

pörung a das Verhalten der ee eee Herne i 
emein. Es iſt auch ſehr bemer im ! völlig 


daß 
ußerungen von offizieller Seite der Vorgang als 
harmlos und d 


g gehalten hat. 
kteri die Art und Weiſe, 
Staat 15 0 n 261 Völkerbund vertreten ſind 


die Beteiligung Danzios an inter ⸗ 
malen & ben, 


Danzi W erenz 
Damian m Völkerbundes folgende 


getroffen: 
aäß den Be des Vertrages von 
ſailes ober der Ko 8 vom 9. November 12 


Danzig uicht 3 ‚ment auf analen a 
internationalen 17. 


tretung und i 
e 2 
e eee 
Rn; 121 3 ee 
dieſer Entſcheidung, den Delegierten, 


te 2 it 1 
genau ebenſo Anwendung finden ant def 


gelegenheiten, — 97 ER jene errungen 


e So ee 5 Del 
en Danzig zu 
2 TT 


e und dort feine Stimme abzugeben. ge Ä 709 
5 a u 


Republik Polen. 
Die * een 94 7 


8 
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. Sonbikug . 
6. Roman Wittowskt in Poſen (Vertreter 


34), } 
Antont Wadomsti in @olabttr en 
ft 3 
8. Arbeiter Stanis rt aus 
12 (Vertreter für den ge Mala ö 
9. (Mie li ee tr . A 
glie vertreter), 
10. Bank di ae: 83 in Samotſchin 
den Bezirk 


11. Gren g Sipski aus dewtowo. 
Oſtrowo ( e owo (© 
12. Giienhaßurat Hifred Wan Mona in AIR 3 
vertreter für = enter £ 37). 
Erhöhung der Ruhegehälter. 17 5 
Merke, 2, Mugult, äm der, Iepten CA Be 
Miniiterzat® würde beit babe 
der Staatspenſionäre um 50 P roz — . zwei im 
wobei die 11000 5 4000 N. be bie 1 55 wurden, eg 
in Höhe von 7 e bei die 5. 
Wegfall kommen 10 Ya ewiffe Venſie 15 innen b. 
Sopzssenligen Erhäßumn des Nude eder den faweniger der 4 
außerorbenttien Anlagen, gefirat werben, erklirt 7 
ziehen wärben, als ihnen bishe wurde, ie 
Nemauminiiter, daß durch die pf erheben, gen, ® 
zlige der Penſionäre jetzt nicht geringer werden 
ſie bis jetzt ee Ru? 
er Güterverkehr mit Deutſ 1 
a 99 1 der er e 4 
Handelskammer auf nung ſäm 1 1. 
deutſchen Grenzſtationen hat die Ka 
Eiſenbahnminiſterium den Beſcheid guefundenen 
Frage Gegenſtand der in Warſchau ſtattgefun 


f 
4 
3 
4 
u 
1 
4 


| gen bandlungen war. Die Vertreter der beiden 
Eiſenbahn erklärten ſich damit einverſtanden, daß die 

den Nachbabergänge zwiſchen Polen und Dentſchland für 
| zm Juſammen fehr in kürzeſter Zeit geöffnet werden ſollen. 
Pr nͤirektonenbange damit ſind die entſprechenden Eiſen⸗ 
bereits in enen unter Beteiligung der Zoll⸗ und Paßämter 
dies grunöſänatungen getreten über die Ausarbeitung 

Frenverkehlätlichen Eiſenbahnübereinkommens über den 
| len Di worauf dann die Verträge abgeſchloſſen wer⸗ 

land wirz ie Eröffnung des Nachbarverkehrs mit Deutſch⸗ 
werden. zu einem geeigneten Zeitpunkte bekanntgegeben 


Wahlmitteilung Nr. 2. Bromberg, den 28. Auguſt 1922. 


Achtung, deutſche Wähler! 


Wer iſt wahlberechtigt für den Sejm? 
Wahlberechtigt für den Sejm iſt jeder Bürger des polniſchen Freiſtaates, ohne Unterſchied des 
Geſchlechtes, der am 18. Auguſt 1922 21 Jahre alt war. 
Jeder Wähler darf nur in dem Wahlkreis wählen, in dem er wenigſtens ſeit dem 17. Auguſt 
1922 wohnt. Seine Stimme darf er nur perſönlich abgeben und nur in dem Stimmbezirk, in den er 
eingeſchrieben worden iſt. 


Wer iſt nicht wahlberechtigt für den Sejm? 

Das Wahlrecht ſteht nicht zu Perſonen: g 

1. Die ganz oder teilweiſe der Selbſtbeſtimmung beraubt ſind, ebenſo nicht den bankerotten 
Schuldnern, für die Zeit der Dauer dieſes Zuſtandes, 
denen kraft einer gerichtlichen Entſcheidung die väterliche (erlterliche) Gewalt genommen iſt für die Zeit⸗ 
dauer dieſes Zuſtandes, 
die rechtskräftig durch ein Gerſchtsurteil beſtraft find, wenn zugleich die Stellung (bezw. die Zuläſſigkeit 
der Stellung) unter Polizeiaufſicht oder Unterbringung in einem Arbeitshauſe ausgeſprochen worden iſt, für 
die Zeitdauer der Polizeiaufſicht oder des Aufenthaltes im Arbeitshauſe, jedenfalls 3 Jahre lang nach 
Rechtskräftigwerden des Urteils, ſofern nicht im Sinne anderer Vorſchriften der Verluſt der Wahlrechte 
ſich auf längere Zeit erſtreckt. 

Außerdem ſteht das Wahlrecht im früheren preußiſchen Teilgebiet nicht zu: 

2. den Perſonen, denen durch rechtskräftiges gerichtliches Urteil die bürgerlichen Ehrenrechte 
genommen ſind, und zwar für die Dauer dieſes Zuſtandes, 
den Perſonen, die rechtskräftig verurteilt ſind wegen Diebſtahls und Veruntreuung (Teil 19 des im fr. 
preuß. Teilgebiet gültigen Strafgeſetzbuches), wegen Betrugs und Unehrlichkeit (Teil 2 Kapitel 12 des 
Strafgeſetzbuches), wegen wucheriſcher Ausbeutung, Kuppelei, und desgl., wegen Verbrechen und Über⸗ 
tretung, die ſich auf Ausübung der bürgerlichen Rechte beziehen, (Teil 2 Kapitel 5 des Strafgeſetzbuches) 
ebenſo wegen Vergehens, die vorgeſehen ſind im Dekret vom 2. Mai 1919 über die Strafbeſtimmungen 
für Verhinderung der Wahlen zum Sejm und Verhinderung der Ausübung der Abgeordnetenpflichten 
(Tyg. urz. Poznanski Nr. 11 poz. 49) und zwar in Ermangelung anderer rechtlicher Vorſchriften für einen 
Zeitraum von 3 Jahren nach Verbüßung der Strafe. 


Wer iſt als Sejmabgeordneter wählbar? 


N Wählbar für den Sejm ift jeder wohlberechtigte Bürger des polniſchen Staates, der bis zum 
18. Auguſt 1922 25 Jahr alt geworden iſt. In fraglichen Fällen entſcheidet ausſchließlich das höchſte Gericht. 


* 


Der 
Bichfige Fazeta Poznauska“ zufolge find in Often ropa 
e eee een zu erwarten. Die Veränderungen 
Jegierung den im Einverſtändnis mit der Jugoflawiſchen 
Prag beſg and der Tſchechoſlowakei. Die Frage wird in 
ten und Polen rd ng es — 7 e Ru⸗ 
n mi i ändern 
erſtanden erklärt haben. eabſichtigten 25 ngen 


Deutſches Neich. 


Oberſchleſien will bei Preußen bleiben. 


. t 
Kuti Grsnabme, der Kommuniſten veröffentlichen heute 
Außfruf, in per nt ſche n Parteien Oberſchleſiens einen 
dum erklärem ſie auf den Abſtimmungstag hinweiſen und 
: gstampf e die Parteien, die in dem großen Abſtim⸗ 
2 erſchleſie einig und feſt zuſammengeſtanden hatten, um 
te dern dem Deutſchen Reiche zu erhalten, auch an⸗ 
\ eine Auen Sofntmeng „fer die Lender 
R ein ge Parole ausgäben, u zwar: 
lag kleben ier dab Oberſchleſten vreußiſche Pro 
n di . 
Auslem Aufrufe wird dann weiter darauf Dinge- 
bei 1 Bedenken gegen das Verbleiben Oberſchle⸗ 
zeſſend die ben durch das Geſetz vom 11. Juni d. J. be⸗ 
der Damit kaertdeiterte Provinzialautonomie beſeitigt, find, 
Kt geſichert eine Mehrheit für den Verbleib bei Preu⸗ 
Rome ; rt gelten. Die polniſche Propaganda für eine 
d A, rg le 2 17 Ober Erfolg, 55 die 7 
olniſch⸗Oberſchleſien der polniſchen 
en jeden Boden aun , N . 


Teilweiſe Aufhebung der Netorſionen. 


1. d. 

beben ö eeungsmetdungen über die teilweife Anf. 
DEN durch ei nzöſiſchen Retorſions maßnahmen 

de Mitteif eine der deutſchen Regierung zugegangene amt⸗ 
9a — der Berliner franzöſiſchen Bot⸗ 
Bene . nach werden einſtweilen 


0 all de 
Nein Ausſicht geiteilt 
5 Mierung vor 

eines der Re 


ne über eine f 

ve 5 1 uß der Landes vereinigung des Deutſchtum 

e ce Hauptwahlausſchuß u ee . ng utſchtumsbundes, l 
ernru 1 1611. 


Delegierte für die Reparationskommiſſion 
angefordert. 


he, Die 
NT Reparationgfommiffion, an deren Sonn. 
" Fiarturde Delegierte und Berater Frankreichs, 
ante aliens und Belgiens ſowie der inoffizielle 
* Botſchafter teilnahmen, gab folgendes Com⸗ 
die beraus: 


Leſen! Aus ſchneiden! Aufheben! 


7 


ee RE TEE RETTEN 2 a RE a rare 
Aus Stadt und Land. | in d fe e mid 10 angehen 


Kommifſtone ſe Derans: 5 N 
utſchen n Mt der Aufſaſſ daß ſie über das von 6 ſt unangenehm fühlbar, indem der Preis für ein Vier 
nen Mierung am 12. Yuli eingereichte Stan- iche Angabe der dige Pefeltet. — hben unsern Weitaebekteen | Piutöbrot von 400 a a erbt worden . ebe 
uch nicht vor kommenden Mittwoch eine wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugefichert. iſt mit einem weiteren Steigen des Brotpreiſes gu rechnen 
ffen Die Kommiſſton hat die Reich 25 x — Das Alkoholverbot, das durch Polizeiverfügung 
daß fie geneigt Hit, im Laufe PN Bromberg, 29, Auguſt. vom 8. d. M. erlaſſen worden war, iſt durch polizeiliche B 


ch bevollmächtigte deutſche Vertreter an⸗ 
18 die dentiche Regierung —— dem in Artikel 284 
Mei Friedenspertrages ftipulierten Rechte, ihrer⸗ 
Bei 8 zu äußern, Gebrauch machen will. 
50 Guben ein tim mig erfolgt. Die allſeits 
erwa gewünſchte Entſcheidun ürfte Mittwoch 
in rten fein, falls die chen Vertreter, als 
Vet, am Bis re rg und Bergmann be 
lungen Per Bi der Revarationskommiſſion in 


e Früh 10 Uhr findet in Berlin eine Chefe 
Arad der Reichsregierung unter Vorſitz 9 546 
unn nalers ſtatt 

A der Meparatio: 


$ Wertpakete von 20 000 Mark an. Wie der „Przeglad | kanntmachung vom 19. d. M. wieder aufgehoben! 
Wieczorny“ erfährt, werden mit dem 1. September Pakete] worden. 75 
Rast Dei der Auge inn eren Merkehe Tomte im Ber. ö 
ar er Au m inneren Ver owie im i 
fcbe mit Pente dig ae deren n er 2500 Aus dem Gerichtsſaale. 
trachtet. m er Wertangabe von üb * N N 
Mart werden als Wertpakete angeſehen. Dieſe Verordnung | „em en mi 4 n een en 
gilt für das ganze Gebiet der Republir Polen ſowie im | kundenfälſchung beichäftigte die Ferienſtrafk e Ha 
Gerber mit Dem nee ene Landgerichts LIT Berlin, Ein Apotheker halte durch zw 
8 Am heutigen Viehmarkt war folgender Auftrieb: 610 | Mittelsperſonen, einen Studenten und einen Kellner, au 
Pferde, 185 Stück 1 1 ächl ich ng 59 Ziegen.] dem beſetzten Gebiet gewiſſe Medikamente bezogen, die oft, 
Es wurden folgende Preife bezahlt: für gute Arbeitspferde | zu hohen Preiſen im Schleichhandel vertrieben werden, 
300 000500 Mark, für mittlere Milchkübe 200 000 bis ] Da fein Abnehmer die Ware beanftandete, verweigerte den 
250 000 Mark, für Milchsiegen 12 000—15 000 Mark. Apotheker die Bezahlung. Die beiden Vermittker, die dad 
8 Mutmaßlicher Holsdiebſtahl. Die Schneidemühle von [durch ihre Proviſion gefäyrdet glaubten. beſetzten nun, zu⸗ 
Weynerowski, Promenadenftraße (Promenada), wurde kürz.] ſammen mit einem ins Vertrauen gezogenen Bekannten, die 
lich von einem Herrn beauftragt, für ihn auf dem Waſſer⸗ Tür des Hauſes, in dem der Apotheker wohnte, um dieſ 
wege herbeigeſchafftes Holz zu zerſchneiden. Bei der Aus⸗ zur Zahlung der Summe zu zwingen. Der Schuldner hatt 
führung dieſer Arbeit wurde bemerkt, daß die Stämme ver⸗ aber von der Anweſenheit der drei Wind bekommen 
en. Weitere Ermittelungen ergaben, | ſteckte einen Scheck über 100 000 Mark zu ſich, den er mi 
daß das Holz aller Wahrſcheinlichkeit nach aus Diebſtählen | einem fingierten Namen unterſchrieben hatte. Als di 
herrührt. Die Zeichnungen beſtehen in verſchiedenen Buch⸗ Gläubiger ihn dann auf der Straße „pfänden“ wollten, 
ſtaben. Etwaige Geſchädigte können ſich auf der Kriminal- | übergab er ihnen den Scheck, mit dem die drei vergnügt 
polizei, Zimmer 71, melden. abzogen. Am anderen Tage verſuchten fie den Scheck ein⸗ 
§ Ein ungetrener Dienſtbote. Kürzlich kamen zu dem zu dien, wurden jedoch verhaftet, da man fie fur Fälſcher 
Gutsbeſitzer Herrlein in Brahemunde drei Damen zu Be- hielt, Im weiteren Verlauf der Sache wurde dann der 
ſuch, die ihre Sachen in Reiſekörben mit ſich führten. Ang | Apotheker unter Anklage geſtellt, und der Staatsanwalt be⸗ 
diefen Körben hat nun das Dienſtmädchen Antonina No- antragte gegen ihn vier Monate Gefängnis, während der⸗ 
bozna bares Geld in der Höbe von 56 000 Mark entwendet.] Verteidiger geltend machte. daß ſein Klient in Notwehr 


gef. 
5 fi, wie es heißt, jedenfal 
e e ac 
ne Feſtſteunna erfolgt. r N27 
Aus anderen Ländern. 
Der . Wahlen zum litauiſchen Landtag. 
ag J Vorſitend 6 
a Ltau eder Verfaſſungsgebenden Volksver⸗ 


ö 3 rde alücklicherweiſe bald bemerkt. Für ] gehandelt habe. Im übrigen fet der Scheck gegen den Willen 
2 Fah e 7 Geldes hatte ſich die Diebin be⸗ des Angeklagten in andere Hände gelangt. Das Gericht 
reits verſchiedene Sachen angeſchafft. war der Anſicht, daß der Angeklagte die Vorlegung des 


die 5 bl 
8 eu Schecks bei der Bank unter allen Umſtänden hätte ve 
7 ch BER A erg 7 ee e ans 988 ens ‚müflen, erkannte aber nur auf einen Tag Ge⸗ 
wei braune Stuten aus ſeinem Stall geſtohlen. Die — da die ganze Sachlage weitgehende Milde recht 
158 5 8 185 ue aun 10 Bun alt 170 a . * 
etwa handgroßen eingebrannten Zeichen auf der en 
Kale 2. id 2 Sate die Dies awei, 8 5 Waſſerſtands nachrichten. 
1 und ein Kutſchgeſchirr ſowie andere Sachen Der 27. i 
Der Beitohlene bat eine Velonung von 200 000 Mark für | horn A 004 ener . Eulnd . 051, Gander 
die Ergreifung der Täter ausgeſetzt. 7 068, Kurzebrack -F 0,98, Piedel J. 0,43, Dirſchau⸗ 
$ Diebftähle, Der Frau Emma Vierus, Brenterhoff- . 0,54, Einlage + 2,94, n ＋ 2,60, Marienburg 
ſtraße (Boctanowo) 8, wurden in den letzten Nächten zwei | —, Wolfsdorf — 4 — Meter. Zawichoſt am 
3 15 van 11. t von 5 ee a8 112 Eine Ban ＋ 0,96 ui asien — . t 2 0,72 
acht zum 25. N em Haufe Burgſtraße (ulica [Meter. Warſchau „ Auguft — Plock an 
Grobgla 15/16 ein eiſerner Kellerroſt geſtohlen worden. 27. Auguſt — — 75 er 3 


lieniſ 
en 8 


eh do wüln em 
In See e 


ber 


De ri 
NR 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. nnes Krule; 
Bromberger Sängerbund. Mittwoch Übungsabend. Voll⸗ | anderen redaktionellen Teil; 1. B.: Em epmund: für 
hits eee ale Sänger dee sender. de & 9. d . 4 ene 
e im N „inente, Werten 29. d. 225 . e e ca omberg. 
N n den neu hocheleganten renovierten äumen 8 1 2 
Kabaretts Bi⸗Ba⸗Bo ein Ehrenabend für die hier von Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
früher her beſtbekannte, beliebte Operetten⸗ und Lieder⸗ — —-— — — —— — — 


ſängerin Guta Weſſalowna ſtatt. Die Künſtlerin wird r 
ali ep bene Ader in Date und Peuſcher Unſere geehrten Leſer werden gebeten, 
Sprache zum Vortrag bringen. Außerdem werden andere | bei Leſtellmigen und Winkinfen ſowie Dfierien, 


nitler als Gäſte zur Verſchönerung des Abends be e rund . 44a! 
tragen. Wir hoffen, daß der Beſuch an dem Eprenabend wele ſie auf ® von Anzeigen in viefem Blatie 


n zu 
Ga kaßnahmen oder die Ausführung einer 
jeporiffen diktierten politischen Aktion notwendig 
ur, omplikation, die geeignet wäre, den Frie⸗ 
5 volle bene Be Da et ge 
Bi reinſtimmung der jugoflamifchen Re⸗ 
e. it den Anſichten des italieniſchen Miniſters des 


b Barrikadenkämpfe in Le Havre. 


chlar an I Streiks der Haffenarbeiter hatte ſich von 
RR 80 mit eg, Havre eine richtige ameiftümbige 
Barrikaden und Gewehrfeuer abgeſpielt. 

onen wurden getötet, 17 Gendarme und 20 
die cd. 50 Verhaftungen wurden vorgenom⸗ 


Stadt wurde der Belagerungs⸗ f eundlich 5 6 en 
{ Die Streikenden warfen Schützen-] der Künſtlerin recht zahlreich fein wird. (43274 machen, ſich kreundlichſt auf dagſeſhe geziehen zu 
en Bäume und befeſtigten ihre Barrikaden. f en ee wollen. 0 


Bekanntmachung 


über die Wahlen zum Seim und Senal 


Auf Grund der Wahlordnung vom 28. Juli 1922 über die Durchführung der Wahlen zum Seim 1 


Senat wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß: 


1. Die Wahlen zum Sejm am Sonntag, den 5. November 1922 ftattfinden, 
2. die Stimmabgabe von 9 Ahr vormittags bis 9 Ahr abends dauern wird, 
3. das Wahlrecht alle Bürger und Bürgerinnen nach Beendigung des 

21. Lebensjahres haben, welche in Bromberg mindeſtens ſeit dem 


17. Auguſt 1922 wohnen. 


4. Die Wahlen zum Senat finden am 12. November 1922 ſtatt. 
5. Die Stimmabgabe dauert von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends. 
6. Das Wahlrecht hat jeder Wähler zum Sejm, der am Tage der 
Bekanntmachung der Wahlen, d. h. am 18. Juli 1922, das 30. Lebens⸗ 
jahr beendet und an dieſem Tage im Wahlbezirk mindeſtens ſeit 1 Jahr 
wohnt, vom Tage der Bekanntmachung der Wahlen an zurück gerechnet. 
Die Bedingung des einjährigen Wohnſitzes betrifft nicht: 


a) Die neu angeſiedelten Koloniſten: 


b) Arbeiter, die den Aufenthaltsort infolge Veränderung des Arbeitsortes ges 


ändert haben, ſowie 


müſſen. 


e) die Staatsbeamten, die auf dem Dienſtwege verſetzt worden find. 


Stimmbezirk Nr. 1: 
Staru Some 1 Wähler die Su, Be Straßen nenen: 


Umfaßt di FAZ 7 Ei on 
a 1 f traßen wo 
Sansa von Ar. 1 DIE is einſchkieſichn Straße ES 
abllofal und 1 der Vegkerswabrkommiftion: 
Gvil⸗Caſino, ul. Gdangka 
Umfaßt di See Ina 8 b 
d traßen wohnen: 
lot 15 Ei bee de e A im 
abliofa nt mtsloka ir a ommiſſion: 
Reſtaurant „E Elvftum⸗ „ ul. Gdanska 1 347735. 5 
f e g ba Nr, 4: 


mfaßt die Wähler die an folgenden Straßen wobnen: 
datt ven Ste 150 ff e197 e Salone, Gamma, 


. Warmin u eng . Lubeckieg 
Wahllokal und N der Slow ab ron iftton: 
Reſtaurant „Ognisko“, ul. Jagiellonska 71. 


Stimmbezirk Nr. 5: 
— 1 5 Naruszewieza, Vlora, 
— 3 Amtsloral ae e eee: 
„ ul. Artura Grottg 1. 


Stimmbezirk Nr. 6 — 
Umfaßt 5 Wähler die an n Straßen wobnen: 


Du Jackomski Krölo Jadwi 
ae. und Hntstofal der ezkeswablkommiſſion: 


Reſtaurant Budsbon, ul. Krölowei Ja ist 14. 


Stimmbezirk Nr. 7: 
t die Wähler die an folgenden Stra je wohnen: 
orzec, Sobieskiego, Unji Lubelski Zyamunta 


dun Cl kal und Untöiofal der Bgietowabftommirien: 
eladat, ul. Zygmunta Auguſta 


Stimmbezirk Rr. 8: 
— ie * 60 die an folgenden Straßen wohnen: 


Sn Ge kal 1 5 Amtslokal der Bezirkswahlkommiſſion: 
le, ul. Dworcowa 58. 


Stimmbegict N 15 i a 
Wahl an enden. Straßen wohnen: 
. A Sehen, Me Piaſtowski, Sluſarska, 


N und Amtslokal der V irkgwabrkurmiſſiou: 
Stndt Schule, et 1 


Stimmbeziet Nr. 10: 
‚Unfobt die Bei di 8 8 80 wohnen: 


Umfa 
3 


Umfa 


Bociqnowo, a cmentar 
Wab Kokal d irkele ablrommiſſion: 
Weta a ul. 3 Hifi op 25. ey ige 


Stimmbezirk Nr. 11: 
bea dje a See die an A Straßen wohnen: 
11215 a, K 
not} 2n8 ofal — eben million: 
Weben. . br ul. Söczeeinska 
' Stimmbezirk Nr. 12: 
e e 
} om a1 e . 
f dee Stofaf ber Begietöwabltommirfion: 
Höfe, ul. — Ba 
Stimmbezirk Nr. 13: 
Aer keln — aa die aan den Straßen wobnen: 
| ; und J d der Besirkswablkommiſſton: 
Städt. le, Sw. 
Stimmbezirk Nr. 14: 
1 ie Wäübler die 15 1929 zone wohnen: 
Loder Besirfipnöfionmiffion: 
a", a 8 19. 
Stimmbezirk Nr. 15: 
die Wähler die 15 folgenden Straßen wohnen: 
Wabil und Amtslokal ber „Bgietewabltemmiftion® 
Reftaurant 1, ul. Pomors 


a Ar. 16 116 
die Wähler die an 9 018 Ro, er En e en 


Sw. e ne e x ee 
omacki o, P A 
on: 
u astra (d. Leer 8d ger, 


ee 3 None (rab. Ne 


Jeder Wähler ſtimmt in dem Bezirk, in dem er am 18. Auguſt 1922 gewohnt hat. 


Wir weisen darauf hin, daß nach 8 134 des Skoafgeſetzbuches für das ehemals preuzziſche Tellgebiel derjenige, der dſfentlich angeſchlagene bew. angelle 
Verordnungen, Befehle oder Mitteilungen der Behörden oder m böswillig abreißt, Ei oder verunziert, einer Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder einer 


zu 6 Monaten unterliegt. 
Bydgoszcz, den 22. Auguſt a 


Stimmbezirk Nr. 17: 


aßt die Wähler die an folgenden Stra nen: 
Ko Schaan Chocimska, Generala Bema, RN A iem⸗ 


i 
ahllokal und Amtslokal der Besirkswahlkommiſſion: 
Reſtaurant Tokarski, ul. Chodkiewicza 34 34. 5 e 
Stimmbezirk Nr. 18: 
zt die Wähler we 15 folgenden Straßen wo 


mfa 
Nee 1 920, Paderemskiego Janacenp, Libelta, Kol ala 
Sen kiego, Aimnazialna, € Staszica, Offolinskich, Na Grobo, 


Wahllokal d Amtsl Bezirksw 
nn Tia e Free) slokal der Bezirkswahlkommiſſion: 


Stimmbezirk Nr. 19: 


Umfaßt die Wähler die an folgenden Stra wohnen: 
Grodztwo, Kovernika, ee . 1 Hobel, Piotra 
Skargi, Paxkowa, Herman en Floriang, Uroeaa, 
Kowalska, Scene 11 Leezven, ar BORN. 
b An der RR RENT 

al und Amtsloka 
el ul. Konarskiego 8 


6 4 meier 3 20: 
Stra wohnen: 
e nme 
al und 2 

„ otel en Terulste 184. 


Stimmbez irk ge — 8 
wohnen: 


* emo! ee Herden Henrula 


Pest 
Diete alle 45 0 und A 5 Bae Y der 
Dietzſches es Walſen baus, ve Henryka Dieba 


Umfaßt di kee e 225 = 8 bnen: 
t die di folgenden Stra wo 
Pod Blankami, Wasa, Ates, 4 an Podgoͤrna, Nowo⸗ 
Sn Tal und Nutelsfaf ber Ber ietstwahltommiff 
al vn: 
t. Commeniusſchule, ul. 5 Sonate 


Stimmbezirk Nr. 23: 


a e ner W en Teen wohnen: 

Be 1 al 6 1 Mie e Dolin et 

nu as { btiofal um A EN der Bes Fotwablfo kommifffon: 
blen a, Bi Dolin 


umfaßt die „. See n ee 5 
en en wohnen: 
Sw. Tröjen, ghwyt anne oma, Sein Süsse, 
Babiio ofal und Ameo 91 er Bezirkswablrommiſſion: 
x „ 1 we 2. 


255 der W ner 
Kor — 


Städt. ae ul. 
fame Nr. 26: 
t die Wähler die an folgenden Straßen wohnen: 
Wabllokal und A tslokal der Bezirkswahlkommi 
rät 2.30 Maja (ſrfber Aoikte), fac Master a > 3 


Stimmbezirk Nr. 27: 
t die Wäbler die an 9 985 Straßen 8 in 


deu e (S 5 „Piotrkowska, Konop⸗ 
1 Bie 5 1 0 a, 5 510 „Eee, 
Inowroclawskg, Werne Nen Beelitz 
Gig Eu: ns 1 ( Aae 
ahllokal un Sly Ikommiſſion: 
Städt. ule, edenböbe, 55 21. 
Ne „ 


ähler die an fol den Stra en wohnen in 
Seegen. be HR ee - 


stil o, Fil. 
e o, Kit ml 1e n „ e e 
Städt, Sn nne ul. D 2 Rege 


2.29: 


nn org ka 
Stimmbezirk Nr. 30: 


mfaßt die Wähler die an folgenden Straßen wo 
en (Szwederowo): Konopna, 88 hen ne 


ei 
ow 
Wah ke lal t8fofal 11 
Sec 5 ai, yub ae ee De 
2. Eingang. 
umfaßt di „ er 355 
Er 
Shleufenan 505 euan (Öfole): Bert Ist von KL 1 515 e In 


en Iczad): Oka, 
lokal und Amel 5 8 ksw lomimiffion: 
Wee N. Krüger, 41 Slot ber, en 


7. Die Wählerliſten, die die Wähler enthalten, welche zur © 
abgabe für den Sejm und Senat berechtigt find, werden mn 
14. September auf die Dauer von 14 Tagen in den Räumen 
Städtiſchen Statiſtiſchen Amts, ul. Grodzka 32, zur öffentliche 
ſicht ausgelegt und zwar täglich in einer Zeit, die durch die! 
ſitzenden der Bezirkskommiſſionen ſpäter bekanntgegeben werden u 

Jeder Wähler kann innerhalb der oben bezeichneten Zeit über eren 1 
tigkeit der Liſte zu Händen der Bezirkswahlkommiſſion, die dort amti 1 
Beſchwerden bezw. Reklamationen einreichen, die mit entſprechenden " 


zu verſehen ſind und den Antrag auf Eintragung in die Liſte oder 
Streichung aus der Liſte ſeiner oder irgend einer anderen Perſon 


8. Im Sinne des Art. 12 wird die Stadt Bromberg mit den 1 


geſchloſſenen Vororten nach Straßen und Plätzen in 43 Stimme 
wie folgt, eingeteilt: 


a ene. 


1 


at | 


N 


Stimmbezirk Nr. 32: 

Umfaßt die Wähler die an folgenden aa 
Schlenfenau (Okole): Berlinska von Nr. 

FR gte Nad Kanalem, Plac Peterſona, 06 emo 

e f 


Wahkloral und Amtslorgl der B 
Stäbt. Schule, Scleufcnan ( Ololef, u. Neno cba 


1 Nr. 33: 
1 


eee Nr. 34: 


mfaßt äbler, die an enden 
1 „ge Slas Sta ann, Granicanar 
ha 


ze ei Stadt, a Sckele im Ber 5 


mmb felgen € 


Bio N tim die Eu vieg 
Prinzenthal Rt 5): Czeſt Br a 
Nineenteno 20 Sol In, Na Wos 5 „Mie . 2 195 


tslota * 
Alte e y di ee (Sah, 5 
Eingang von 

eee nit Nr. 36: 


us Ba an a wo 


Stäbt total Echeuſen dorf (Miedsun) 
Stim LT, Nr. 37: 


run 
Wahllokal und Amis 
Städt. Schule, Schöndorf (Rupp 


5 anne 3; 
e er bie an fo * 
(ee Nbolſg 8 


Eicha, 
ehe owskiego, '$ 
Fr e Stevoma / 


ert. Beg, Age h W 2 
Stimmbezirk Nr. 39: 5 

hler die = fo f 
I e = 
a a a a apf bebe. Beate 4 


u. Sin m edit Arz W hu 
91 daga ee en 

EB j 
aa e Fe REEL Sn 


„Stimmbegiet Nr. 41 pn 10 | 
äbler die an folgenden 


e 
1 a See Bien 
olantn, Ha 


Al und Umislofe) 
Groß Bartelſee e (Wende- Wago es 


Stimmbezirk Nr. 42: 
Umfabt die Wähler Den Aa n 5 S 


5 
* Ne , N e gar e Na = n 
88 uon Sir, Ns 28 bis 44 und von Nr. 1 110 bis 1 
Da Tafel mu ee der Bezirkswab 


Schi 
Stimmbezier Nr. . 
die Wähler 8 an ı folgenden © 


Fedder e Ser. 1 

ass 7, Harcerska, Lec 10 © 1 
5 8 EL Towſck ua esta. 
Wah 


pe n 0 
;d_ıntöfofal der Besicteiug 
Saad. Schule, Anelshon] (Giemiecsen, nl. 80709 


. Gee, 1 
Dr. Sliwinski, Staptpräfident: 


70 2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 176. 


fe Bromberg, Mittwoch den 30. Auguſt 1922. 


Pommerellen. 


29, Auguſt. 


. Graudenz (Grudziadz). 


Wende Molerabend auler. Am Sonnabend, 2, September, 
debe, aul dr, veranſtaltet unfer einheimiſche Pianiſt Herr 
Meindepaus | einen erſten offentlichen Klaperabend im Ge⸗ 
rind Aus der Schule des Muſikdirektors Willy 

au wledrgegangen, hat der junge talentvolle Pianiſt 
| ſcher Zederholten Malen feine Kunſt in den Dienft muſi⸗ 
nr ſitioneranſtaltungen ſtenen können. Er wird Klapter⸗ 
nate), Schu von Bach (Ital. Konzert), Beethoven (So⸗ 
105 Zrumte) 5 ubert (Wanderer⸗Fantaſie; und Chopin (Im⸗ 
75 pielen. Ihm zur Seite haben ſich zwei gereifte 
Ddman die Berliner Violinkünſtlerin Frau Margarete 
wmeinſam Sal Muſikdirektor Eliſat geſtellt, welche ge⸗ 
Barney ce Frühlings⸗Sonate von Beethoven, ein Noc- 
Chopin und Saraſates feurige „Zigeunerweiſen“ 
(Näheres ſ. die Inſerate in dieſer Ztg.) 


— 


u X. Aus dem Kreiſe Culm, 28. Auguſt. Das ca. 1100 
polnische De Gut Klinzkau, dem Major Lieſack gehörig, it 
Fits falt Hände übergegangen. Die Übernahme hat be⸗ 
a Scan den. Herr L. bat feinen Wohnſitz nach 
egt. Sein Fortzug wird allgemein bedauert, da 
den tüchtigſten Landwirten des Kreiſes gehörte. 


—— 2 —— 


A 4 
„Aus Kongreßpolen und Galizien. 


bre ſchan, 27. Auguſt. Ein ſcheußliches Ver⸗ 
8 A Derbe im Hauſe Nr. 6 an der Dalekaſtraße auf⸗ 
N 8 — wohnte der Tiſchler Jan Niemcgak mit feiner 
Er don a und zwei Kindern. Die Eheleute lebten in 
. N Bereits vor einem Monat verſuchte Niemezak 
155 Io umzubringen, indem er irgendein Gift in die 
Ateeldaff ttete. Am 11. d. M. Hit Frau Niemczak auf 
fand 3 Weiſe verſchwunden. Nach längerem Suchen 
Frau Ni im Seller der Wohnung einige Körperteile 
ein Geſtän tear in der Erde vergraben. Nun legte Niemezak 
5 nom ab. Er geſtand, feine Frau nach einem 
erwürgt und Hierauf die Leiche mit einem Hackmeſfer 

haben. Die übrigen Körperteile hat er in 
Hauſes gelegenen Lehmgrube vergraben. 
rde im Unterſuchungsgefängnis interniert. 
wie feſtgeſtellt wurde, eine Geliebte in 
» die ihm letztens einen Brief folgenden Inhalts 
n hat: „Janek, ſchreibe mir, wann Du mit ihr ein 
m wirſt.“ — Der Angeſtellte des Konſumvereins 
dünwayangeſtellten „Prad“, Stanislaw Jaſtrzebs ki, 
Handelsleiter dieſes Konſum⸗ 
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erte eben dog Jaurzebski plötzlich einen Revolver 
0 auf den nichtsahnenden Falkowski einen Schuß 
ate auf der Stelle getötet wurde. Jaſtrzebski 
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empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar 


Carl Feyerabend, 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Myslowitz, 3. Auguſt. Von feiner Geliebten er- 
mordet wurde der Zollbeamte W. Bugafski bierſelbſt. 
Durch die neunjährige Tochter der Mörderin werden fol⸗ 
gende Einzelheiten über die grauſige Tat bekannt: Die Ge⸗ 
liebte des Bugajski, eine von ihrem Manne getrennt lebende 
Frau Emilie Borownik aus Myskow in Polen, die aber 
allgemein für Bugafskis Frau gehalten wurde, erſchlug ihr 
ihm Bett ſchlafendes Opfer frühmorgens mit einer Axt, 
warf dann die Leiche aus deme Bett und hackte ihr mit 
der Axt den. Kopf und den ganzen Leib auf. Darauf 
verſchloß fie die Wohnung und reiſte mit ihrem Pflege⸗ 
töchterchen Melanja, das Augenzeugin der Bluttat war, zu 
ihrem Manne, der ſie aber abwies. Darauf ſchickte ſie das 
Mädchen mit der Bahn zu einer bekannten Familie nach 
Myslowitz. Erſt nach ihrem Erſcheinen erfuhr die Polizei 
von der Tat. Den Ausſagen des Mädchens nach hat ſich die 
Mörderin nach Warſchau oder Czeuſtochau gewandt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 26. Auguſt. Die Königsberger Oper iſt 
wieder einmal in ihrem Beſtande unſicher geworden. Ihre 
Mitglieder haben erklärt, daß es ihnen unmöglich iſt, mit 
den gegenwärtigen Gehältern auszukommen. Daß die 
Direktion der Oper außerſtande iſt, weitere Teuerungs⸗ 
zuſchüſſe zu bewilligen, haben die Opernmitglieder einge⸗ 
ſehen. Sie haben daher einen Appell an das Publikum 
gerichtet, freiwillig ſich zu einer Erhöhung der Eintritts⸗ 
preiſe zu entſchließen, damit aus dieſer Mehreinnahme eine 
ie Gehälter erfolgen kann. 

* Aus Oſtpreußen, 25. Auguſt. Zuſammenſchluß 
der Hotelbeſitzer Oſtpreußens. Die Entwick⸗ 
lung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in der letzten Zeit, 
die ſchon eine große Zahl von Hotelbeſitzern zur Schließung 
der Betriebe gezwungen hat, führte im Hotel „Deſſauer 
Hof“ in Inſterburg faſt alle Hotelbeſitzer der Provinz 
zuſammen. Es wurde beſchloſſen, einen Verband der 
Hotelbeſitzer Oſtpreußens zu gründen, deſſen Hauptzweck 
die Gewährleiſtung eines einheitlichen Vorgehens der 

achgenoſſen in wirtſchaftlichen Fragen iſt. — Die 
Elektrizitätsverſorgung Oſtpreußens. Der 
Kreistag des Landkreiſes Königsberg ſtimmte dem Entwurf 
über die Beteiligung des Kreiſes an einer zu gründenden 


Geſellſchaft m. b. H. behufs Elektriſierung des Kreiſes zu. 


Zur Durchführung der Verſorgung ſoll aus neun Kreiſen 
des Regierungsbezirkes Königsberg (Fiſchhauſen, Königs⸗ 
berg⸗Land, Lablau, Wehlau, Heiligenbeil, Pr.⸗Eylau, Fried⸗ 
land, Gerdauen, Raſtenburg) eine Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung mit dem Sitz in Königsberg unter der 
Firma „Überlandwerk Königsberg Pr. G. m. b. H.“ gebildet 
werden. Die Elektrizitätsverſorgung ſoll künftig in fol- 
gender Weiſe durchgeführt werden: Das Oſtpreußenwerk 
übernimmt die Anlage der Kraftwerke und Stromerzeugung 
und die Herſtellung der 60 000⸗Volt⸗Leitungen und den 
Stromverkauf an die in der Provinz durch einen Zu⸗ 
ſammenſchluß der Kreiſe als G. m. b. H. zu gründenden 
Überlandwerke, die die 15 000⸗Volt⸗Leitungen zu bauen 
haben und den vom Oſtpreußenwerk gekauften Strom an 
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Eber und Sauen der weißen engliſchen Raſſe (Porkſhire). 


Kataloge werden auf Wunſch den Intereſſenten eingeſandt 
von der Geſchäftsſtelle der Pomm. Herd ellſchaft Torun 
Sienkiewicza 40, und werden am Tage der 
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die Einzelabnehmer und die für die Einzelverſorgung ein⸗ 
zurichtenden genoſſenſchaftlichen und gemeindlichen Orts⸗ 
netze zu verkaufen haben. Nach dem Entwurfe des zur 
Durchführung notwendigen Syndikatsvertrages ſoll der 
Kreis Königsberg als Stammeinlage 45 Millionen Mark, 
das Oſtpreußenwerk ein Viertel dieſer Summe über⸗ 
nehmen. 0 

* Stettin, 25. Auguſt. Im Oſtſeebad Misdroy wurde 
der Geſchäftsführer Wilhelm Götze in den Dünen er⸗ 
ſchoſſen aufgefunden. Dem Ermordeten iſt eine Brief⸗ 
taſche mit 25000 Mark geraubt worden. Von den Mördern 
fehlt jede Spur. — Ein beſtialiſcher Mädchen mord 
wurde in dem Dorfe Kaltſchor (Inſel Uſedom) verübt. Dort 
wurde das 22 Jahre alte Mädchen Anna Jäger durch un⸗ 
gefähr 20 Stich⸗ und Hiebverletzungen auf furchtbare Weiſe 
ermordet. Die Leiche wurde in einem Teiche gefunden. 
Unter dem Verdacht des Mordes wurde ein Beſitzerſohn 
verhaftet. 5 N 

* Gleiwitz. 25. Auguſt. Schreckenstat eine 
. Der frühere Möbelpacker Eruſt Haſchke 
aus Kattowitz, der in Gleiwitz im Flüchtlingslager unter⸗ 
gebracht war, hat ſich erſchoſſen, nachdem er vorher ſeinen 
dreijährigen Knaben getötet hatte. Haſchke war Schwer⸗ 
kriegsbeſchädigter. Infolge einer ſchweren Kopfverletzung 
war er geiſtig nicht normal. Wiederholt verſuchte er, ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende zu machen, ſeine Frau hat 
ihn aber jedesmal wieder vom Strick befreien können. Am 
letzten Sonntag bekam Haſchke wieder einen Anfall, und nur 
mit Mühe wurde der Tobſüchtige überwältigt und nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. Wahrſcheinlich iſt Haſchke aus dem 
Krankenhauſe vorzeitig entlaſſen worden, ſo daß er die un⸗ 
felige Tat ausführen konnte. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 25. Auguſt. Ein Notgeſetz zur Sicher⸗ 
ſtellung der Zuckerverſorgung iſt vom Danziger 
Volkstag beſchloſſen worden. Danach ſind für den Bedarf 
der verſorgungsberechtigten Bevölkerung im Jahre 1922 
40 000 Zentner Zucker ſicherzuſtellen. Zu dieſem Zwecke 
wird der im Gebiete der Freien Stadt Danzig vorhandene 
Zucker beſchlagnahmt. Allen natürlichen und juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen wird verboten, über den beſchlagnahmten Zucker zu 
verfügen, insbeſondere ihn zu veräußern, oder aus dem Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam zu entfernen, in dem er ſich befindet. 
Die Ausfuhr von Zucker iſt verboten. Von der Be⸗ 
ſchlagnahme befreit ſind Mengen bis zu drei Zentnern, die 
ſich im Beſitz oder Gewahrſam einzelner Perſonen befinden. 
Von der Beſchlagnahme ausgeſchloſſen ift ferner derjenige 
Zucker, der nachweislich aus dem Auslande gekommen iſt 
oder kommt, um ausgeführt zu werden. Inländiſcher 
Zucker darf in Zuckerfabriken, Zuckerwarenfaßriken, Likör⸗ 
fabrifen und Zuckerraffinerien nicht verarbeitet werden. 

* Danzig. 26. Auguſt. Der Tod des Muſitſchriftſtellers 
Prof. Dr. Karl Fuchs iſt, wie die „D. Allg. Ztg.“ berichtet, 
auf einen Unglücksfall zurückzuführen. Der Ver⸗ 

orbene iſt einer Gasvergiftung zum Opfer gefallen. Am 
Mittwoch abend hatte er noch, wie gewöhnlich, gearbeitet; 
am folgenden Morgen fand ihn ſeine Gattin bewußtlos im 
Bette. Beim Verlöſchen des Gaslichts war infolge eines 
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Verſehens anſcheinend der Gashahn nicht völlig geſchloſſen 
worden. — Im Danziger Straßenbild war die jedem be⸗ 
kannte Geſtalt des „alten Fuchs“ eine charakteriſtiſche und 
beliebte Erſcheinung. Als Künſtler hat Karl Fuchs einen 
dornenvollen, an Enttäuſchungen, aber ſchließlich auch an 
großen Erfolgen reichen Weg hinter ſich. In ſeiner Jugend 
hat er mit Sorgen und Entbehrungen zu kämpfen gehabt. 
Doch hatte er auch ſchon damals Freunde und Gönner, die 
— wie Franz v. Liſzt — ſich des armen begabten Kunſt⸗ 
jüngers annahmen. Seit 1879 lebte er als Klavierlehrer in 
Danzig und wurde einige Jahre ſpäter Muſikreferent der 


„Danziger Zeitung“. 1870 promovierte er zum Dr. phil., 
und im Jahre 1907 erhielt er den Profeſſortitel. Seine 


künſtleriſchen Leiſtungen wurden durch den nahen Verkehr 
mit Männern wie Richard Wagner, Hans v. Bülow und 
Franz Liſzt gefördert. Neben feiner außerordentlich viel⸗ 
ſeitigen muſikaliſchen Tätigkeit, die ſeinem Namen in der 
geſamten deutſchen Muſikwelt ehrenvollen Ruf eingetragen 
hatte, beſchäftigte der Verſtorbene ſich auch mit literariſchen 
Arbeiten hiſtoriſchen und philoſophiſchen Charakters. 

* Danzig, 26. Auguſt. Nächtlicher Schmuggel. Be⸗ 
amten der Schutzpolizei gelang es, drei Männer der Be⸗ 
ſatzung des Dampfers „Suſanna“ zu faſſen, als ſie nachts 
das Schiff mit 25 Kilogramm Rohkaffee verlaſſen wollten. 
Als Abnehmer des Kaffees konnte ein Bohrer R. ermittelt 
werden. Eine bei dieſem vorgenommene Hausſuchung 
brachte noch 60 Kilogramm Rohkaffee und 95 Küchenmeſſer 
im Geſamtwerte von 26500 Mark zutage. Sämtliche Täter 
wurden dem Polizeigefängnis zugeführt. — Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall hat ſich in Palſchau a. d. Weichſel 
ereignet. Gaſthofsbeſitzer Chriſtian Motzek wurde auf der 
Palſchauer Fähre beim Werfen der Leine in die Weichſel 
geriſſen. Auf der Fähre befanden ſich noch zwei ſeiner 
Nachbarn, von denen der eine ſofort in die Weichſel ſprang 
und den mit den Wellen Kämpfenden zu retten verſuchte. 
Leider war das nicht mehr möglich; Motzek ſank in die 
Tiefe und wurde von dem ſtarken Strome fortgerifien, 
Seine Leiche wurde in Rotebude von zwei Arbeitern ges 
borgen. — In Zoppot höchſte Beſuchsziffer unter den 
Oſtſeebädern. 16816 Badegäſte find für Zoppot gemeldet. 
Zoppot weiſt damit die höchſte Beſuchsziffer unter allen 
Oſtſeebädern auf. 


Politik des Erdöls. 


Von Dr. Karl Hoffmann, Berlin. 
' IL 


Mit erheblichem Aufwand an politiſcher Reklame wurde 
nach der Konferenz von Waſhington von einem „ I= 
frieden“ geredet. Trotz der Beilegung verſchiedener Teil⸗ 
konflikte, die in Waſhington hinter verſchloſſenen Türen ge⸗ 
ſchehen ſein ſoll, iſt aber die Frage in Perſien und Meſopo⸗ 
tamien nicht eindeutig gelöſt, ſondern im beſten Falle nur 
beiſeite geſchoben. In Mexiko war es ſchon früher zu einer 
flachen Beſänftigung unternehmerhafter Spannungen ge⸗ 
kommen, wobei die nervöſe Aufgeregtheit insgeheim weiter 
zittert. Und daß auch der Genueſer Streit wegen der Kon⸗ 
zeſſionen in den ſüdruſſiſchen Feldern ſich mit dem Raum⸗ 
gedanken britiſcher Olpolitik in naher Verwandtſchaft bes 
findet, liegt offen zu Tage. Die Interna ſprechen dafür, 
daß damals der belgiſch⸗franzöſiſche Vorſtoß gegen die eng⸗ 
liſchen Beſtrebungen gleichſam im Auftrage der Standard⸗ 
politik geführt worden iſt. Der Streitfall von Genug be⸗ 
deutet nichts anderes als einen Teilvorgang des gewaltigen 
raumwirtſchaftichen Ringens der amerikaniſchen und eng⸗ 
liſchen Gruppe. ſoweit dieſes auf ſeiten der alten Welt in 
dem weſtaſiatiſch⸗ſüdoſteuropäiſchen Verſechtungskomplex 
der Erdteile ſich ſchichtet und drängt. 

Denn im Jahre 1020 hatte es die Standard Oil zuwege 
gebracht, daß die bekannte Nobelgeſellſchaft, die im kaſpiſchen 
Gebiete ſeit altersher dominiert, heimlich „zu gleichen Teilen 
in den gemeinſamen Beſitz überging“, während dort die 
Shellgruppe ſchon vor dem Kriege mit Teilgeſellſchaften und 
Gerechtſamen eingeſeſſen war, die ſie bei der unklaren Lage 
der Nachkriegszeit zu erweitern verſtand. An den Verhält⸗ 
niſſen der Vorkriegszeit gemeſſen, würde der ältere Beſitz 
des Shell etwa 30 Prozent und die Nobelgeſellſchaft etwa 
40 Prozent der ſüdruſſiſchen Rohölgewinnung zu kontrollie⸗ 
ren haben. Auf eine venragstechniſche Auswertung dieſer 
überwiegenden Gerechtſame und nicht auf franzöſiſche oder 
belgiſche Sonderintereſſen, die in den weltwirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Maßſtäben der eigentlichen Olkämpfe bedeutungslos 
ſind, kam es in der Hauptſache an. (Nur in der gali⸗ 
ziſchen Erzeugung iſt die Stellung Frankreichs auf 
Grund des Naphtha⸗ Abkommens in der polniſch⸗ 
franzöſiſchen Wirtſchaftskonvention vom 6. Februar 1922 be⸗ 
achtlich.) Die Genueſer Verhandlungen wurden im Haag 
weitergeführt und ſollen auf einer beſonderen Petroleum⸗ 
konferenz, nach neueren Meldungen im September, fortge⸗ 
ſetzt werden. Es iſt möglich, daß man dann zu einer „Ver⸗ 
ſtändigung“ kommt. Eine ſolche Verſtändigung würde aber 
nicht der geringſte Beweis eines allgemeinen „Olfriedens“ 
ſein. Eher wäre ſie eine mehr theoretiſche Klärung zum 
Zwecke eines Aufſchubs im Sinne praktiſcher Politik zu be⸗ 
werten, da gerade die ſüdruſſiſche Olfrage in ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Zerfahrenheit einen ſolchen praktiſchen Aufſchub 
nahelegen könnte und ohne Schaden für die politiſche Ge⸗ 
wichtsverteilung der anderen vertrüge. Durch ihre Behand⸗ 
lung nach den Räteprinzipien liegt die kaſpiſche Olinduſtrie 
jetzt darnieder, ſo daß ihre Wiederherſtellung auf den Grad 
von 1917 nach der Meinung eines engliſchen Sachkennners 
ungefähr fünf Jahre verlangt. In Wahrheit fehlt es nicht 
nur an Arbeitsmaterial, Verkehrseinrichtungen und brauch⸗ 
baren Arbeitskräften, ſondern euch an Wohnräumen und 
Nahrungsmitteln. Die kaſpiſche Olfrage iſt ihrem wirt⸗ 
ſchaftlichen Inhalte nach allein durch Petroleumwirtſchaft 
überhaupt nicht zu löſen. Sie gehört zu einem größeren 
Fragekomplex, in dem die Probleme der Siedelung und Er⸗ 
nährungsfürſorge vorwiegend ſind. 

Im übrigen bleibt der ſogenannte Ölfriede von 
Waſhington auf eine nebenſächliche Rechtsklärung beſchränkt, 
der ſich jedoch das perſiſche Parlament — mit dem Ziel 
gegen England — nachträglich widerſetzen zu wollen ſcheint. 
Die ſchwere meſopotamiſche Frage liegt als Zentralproblem 
zur Verwirklichung der ſunda⸗indiſch⸗weſtaſiatiſchen Raum⸗ 
idee britiſcher Olpolitik in der Hauptſache offen. Umgekehrt 
iſt es der Shell Royal⸗Dutch vor kurzem gelungen, ſich ſelbſt 
auf nordamerikaniſchem Boden, in Kalifornien und den 
mittleren Staaten, mit einem beſonderen Konzern feſter ein⸗ 
zuniſten, der den Namen Shell Union Oil Corporation er⸗ 
hielt. Die amerikaniſche Seite macht hiergegen großzügige 
Anſtrengungen, die ſich im erſten Stadium befinden. 

Alle Beilegungen von Teilkonflikten wären nur 
Zwiſchenſtationen eines ſortgehenden Ringens, das an an⸗ 
deren Stellen immer neu anſetzt. Wenn manches nicht 
täuſcht, ſo bereitet ſich ein größerer Olkampf in Süd⸗ 
amerika vor, und zwar beſonders im Norden des Erdteils, 
in Kolumbien und Venezuela. Im Nordweſten hinter der 
Caraibiſchen See liegt Mexiko; und durch die geſamte 
Sphäre, die ſich hier ausdehnt, läuft die Schiffahrt des Pa⸗ 
namakanals mitten hindurch. Aus einem Ineinandergreifen 
der nördlich⸗füdamerikaniſchen und der mexikaniſchen Fragen 
entſtünde ein caraibiſches Olherrſchaftsproblem. Das heißt: 
im Anſchluß an das Verlangen der U. S. A. nach Neſerve⸗ 
gebieten würden ſich die Nebenbuhlerſchaft um die Beliefe⸗ 
rung und Kontrolle der Kanalſchiffahrt und die verkehrs⸗ 
ſtrategiſchen Zweifelpunkte des ganzen Antillenraumes zu 
einer überaus ſchwierigen Bedeutung verſchweißen. Dieſe 
Bedeutung gäbe dem vorderaſiatiſchen Zentrum in der 


räumlichen Konflikthaftigkeit der Petroleumkämpfe auf der 
diesſeitigen Hemiſphäre nichts nach. Denn die caraibiſche 
Frage gleitet in den panamerikaniſchen Raumgedanken der 
Erdölwirtſchaft der Vereinigten Staaten hinein; in der pan⸗ 
amerikaniſchen Idee geht fie überhaupt auf. Indem fie 
zwiſchen der atlantiſchen Front der Vereinigten Staaten 
und dem Stillen Ozean vermittelt, gleitet ſte ferner hinaus 
in mannigfach veräſtelte Regſamkeiten im pazifiſtiſchen Erd⸗ 
kreis, die deſſen Olverſorgung betreffen: die Macht zur 
Regelung der Atemzüge ſeines Verkehrs. Die Umſchläge 
der caralbiſchen Frage würden ſich mit den kaliforniſchen 
eg verbinden und ihre letzten Wirkungen in Oftafien 
zeigen. 

Faſt überall in der Weltpolitik, wo Konfliktsherde ſind, 
taucht die Ölfrage auf. Als Angelegenheit der Rohſtoffwirt⸗ 
ſchaft und Urproduktion iſt ſie räumlich bedingt, wie ſie als 
Lebensfaktor des machtpolitiſchen Verkehrsweſens — 
Kriegsſchiffahrt — den techniſchen Nerv zu einer Überwin⸗ 
dung des Raumes bedeutet. In der Herrſchaft über die Er⸗ 
zeugung von Erdöl ſpitzt das Streben ſich zu der Frage zu⸗ 
ſammen: wer iſt in den nächſten Jahrzehnten die erſte See⸗ 
macht der Welt? Damit mündet es mittelbar in eine um⸗ 
ſangreichere Problematik von angſtvoller Tragweite ein: 
wie wird das britiſche Reich, deſſen Form mit hochmütigem 
Stolze die Erdkugel wiegt, durch feine ſchütternde Kriſis 
zu einer inneren Umgeſtaltung gelangen? Oder wird Nord⸗ 
amerika auf den Ozeanen und unter den Angelſachſen Eng⸗ 
lands Erbe antreten? 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher eee iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle ge attet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. Auguſt. 
Wählerliſten. 


Das Bromberger Statiſtiſche Amt ſchreibt uns: 
Wie es ſich herausſtellt, haben bis jetzt noch viele Familien 
das Wähler verzeichnis noch nicht eingeſandt. 
Wir appellieren noch einmal an ſämtliche Bürger, daß ſie 
die Formulare für die Sejmwahlen ſofort ausfüllen und 
e beim Statiſtiſchen Amt, ul. Grodzka 32, ab⸗ 
liefern. 

Hat der Hauswirt irgendeiner Familie ein Formular 
nicht zugeſtellt, ſo hat der betr. Bürger als Haus haltungs⸗ 
vorſtand ſich ſofort bei dem Statiſtiſchen Amt zu melden, 
um das Formular in Empfang zunehmen. Anderen⸗ 
falls iſt es ausſchließlich Schuld der Intereſſenten, wenn ſie 
in die Wählerliſten nicht eingetragen werden. 

Ferner haben ſich unverzüglich im Statiſtiſchen Amt 
alle Perſonen beiderlei Geſchlechts zu melden, die das 
19. Lebensjahr vollendet haben und in die Wählerliſten aus 
irgendeinem Grunde durch den Haushaltungsvorſtand 
nicht eingetragen worden find, ſowie die Perſonen, die 
in der Zeit vom 22. bis zum 27. d. M. infolge einer Reiſe 
in Bromberg nicht anweſend waren und in das For⸗ 
mular nicht aufgenommen wurden. 

Alle dieſe Perſonen wollen ſofort im Statiſti⸗ 
ſchen Amt erſcheinen, wo ſie gleich in die Wählerliſte 
eingetragen werden. Die Sache iſt außerordentlich wichtig 
und ſehr eilig. Eile iſt alſo geboten! 


§ Ein Telephonverbindung Bromberg — Warſchau. Die 
Direktion der Poſten und Telegraphen hat der Bromberger 
Induſtrie⸗ und Handelskammer als Antwort auf die von 
ihr erhobenen Vorſtellungen mitgeteilt, daß der Bau der 


Telephonleitung Bromberg —Warſchau im vollen Gange iſt 


Hund daß man, falls nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe ein⸗ 


treten, erwarten kann, daß die Leitung wahrſcheinlich Ende 
er ber ihrer Beſtimmung wird übergeben werden 
önnen. 

§ Eine Telephon verbindung mit Deutſchlaud. Auf die 
zahlreichen und dringenden Vorſtellungen der Brom⸗ 
berger Induſtrie- und Handelskammer in der Frage einer 
Telephonverbindung mit Deutſchland iſt jetzt vom Miniſte⸗ 
rium der Poſten und Telegraphen die Mitteilung einge⸗ 
gangen, daß infolge der nicht wohlwollenden Haltung des 
Berliner Miniſteriums die Einführung eines Telephon⸗ 
verkehrs mit Deutſchland vertagt werden mußte bis zum 
Abſchluß eines polniſch⸗deutſchen Handelsabkommens. Die 
Verhandlungen hierüber haben noch nicht begonnen, da, wie 
uns die Induſtrie⸗ und Handelskammer mitteilt, die deutſche 
Regierung unter verſchiedenen Vorwänden den Beginn der 
Verhandlungen hinausſchiebt. 

§ Holzhandel. Auf Erſuchen des Gerichts hat die 
Bromberger Induſtrie⸗ und Handelskammer 
in der Frage des Handels mit Brettern folgendes amt⸗ 
liches Gutachten abgegeben: a) In der Bromberger 
Gegend beſteht gegenwärtig und beſtand im Jahre 1919 der 
Handelsbrauch, daß beim Kauf von Brettern zum Zwecke 
einer möglichſt genauen Feſtſtellung des Kaufgegenſtandes 
ſchon im voraus bei dem Abſchluß des Vertrages die Stärke 
der Bretter angegeben wird, die für die Berechnung des 
Kubus maßgebend iſt und deren Länge und Breite erſt bei 
der Lieferung gemeſſen wird; b) die bei dem Kauf geſchnitte⸗ 
nen Materials ſeſtgeſetzte Stärke der Bretter iſt für die Be⸗ 
rechnung maßgebend. Seit dem Jahre 1916 beſteht der Han⸗ 
in daß die ſogenannten übermaße nicht angegeben 

en: 
liegenden Falle die Vermeſſung bei der Lieferung nur die 
8 und Breite der Bretter, nicht aber ihre Stärke be⸗ 

en. i 
I über den Ankauf von Teer. In einem Streitfalle 
über den Ankauf von Teer hat die Bromberger In⸗ 
duſtrie⸗- und Handelskammer folgendes Gut⸗ 
achten abgegeben: Bei dem Ankauf von Teer 2 fomeit 
dieſer tonnenweiſe verkauft und gekauft wird, der Preis für 
eine Tonne Teer maßgebend ohne Rückſicht darauf, ob die 
Tonne Teer brutto 4 Zentner wiegt oder mehr. Nach dem 
Handelsbrauch wird nämlich das Gewicht einer Tonne Teer 
durchſchnittlich mit etwa 4,75 Zentner brutto angenommen, 
und zwar mit 4 Zentner Nettoinhalt plus Gewicht der leeren 
Tonne mit 0,75 Zentner, zuſammen alſo brutto 4,75 Zentner. 
Erſt in der letzten Zeit hat ſich eine geringe Anzahl von In⸗ 
tereſſenten infolge der hohen für Teer berechneten Preiſe 
mit der Forderung an uns gewandt, daß die Teertonnen ſo 
gefüllt werden, daß ſie 4 Zentner brutto wiegen, und dies 
ſoll auf den ausdrücklichen Wunſch der einzelnen Abnehmer 
erfolgen. Wenn alſo der Verkäufer die Tonne Teer ver⸗ 
kauſt, ohne den Abnehmer davon zu benachrichtigen, daß es 
ſich um eine Tonne Teer handelt, die 4 Zentner brutto wiegt, 
fo kann er ſich den Überſchußpreis für die überſchüſſigen 
4 Zentner nicht in Rechnung ſtellen. 

$ Großpolniſche Gärtnerei Austellung. Vom 30. Sep⸗ 
tember bis. zum 5. Oktober findet in Poſen, und zwar 
auf dem Gebiete des Oberſchleſiſchen Turms, eine Gärt⸗ 
nerei⸗Ausſtellung ſtatt, die folgende Gegenſtände umfaſſen 
wird: Früchte, Wildlinge und Obſtbäume, Gemüſe, Boden⸗ 
und Treibhausblumen und deren Samen, Blumenbinderei⸗ 
erzeugniſſe, Gartenpläne, Obſterzeugniſſe und Gärtnerei⸗ 
geräte, Korbflechterei, künſtlichen Dünger und Gartens 
literatur. Anmeldungen mit Angabe des erforderlichen 
Raumes nimmt das Ausſtellungskomitee bis zum 15. Sep⸗ 
tember entgegen. Das Komitee amtiert im Bureau des 
Gärtnereiausſchuſſes der Großpoluiſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer, ul. Miekiewicza 38 JI (fr. Hohenzollernſtraße). 
Der Preis für einen Quadratmeter im Pavillon der 


e) nach dem Handelsbrauch konnte in dem vor⸗ 


Handelsbank beträgt 500 M., für einen Quadratmete 
Oberſchleſiſchen Turm 300 M., für einen Quadratm ner 
Freien 200 M. Für die für Obſterzeugniſſe und Gär 
geräte beſtimmten Plätze wird die doppelte Bezahlung, u 
hoben. Die Bezahlung für die für die Blumenbindeer, 
Erzeugniſſe beſtimmten Plätze wird nach vorherigem nz 5 
trag mit dem Ausſtellungskomitee feſtgeſetzt. Die 
nung der Ausſtellung erfolgt am Sonnabend, ird die 
tember, um 12 Uhr mittags. Für das Publikum m ittags 
Ausſtellung von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr nachicheg 8 
geöffnet fein. Die Prämiierung der ausgeſtellten "gu 
fände durch die Richterkommiſſion erfolgt vor dener 
öffnung der Ausſtellung. Das Ausſtellungskomitee vom N 
trägt 


nimmt die Beförderung der Ausſtellungsgegenſtände 
Bahnhof zum Ausſtellungsplatz. Die Verſandkoſten 
der Ausſteller. ＋ 
$ Warunng vor falſchen Beamten. Vor einigen ur 
berichteten wir unter obiger Spitzmarke von einer arge 
Angeſtellte des Detektivbüros „Rex“ unrechtmäßig einen 
nommenen Hausſuchung und Leibesviſitation bei er 
Wladislaw Wloſik, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 
Privatdetektiv Max Nippert ſchreibt uns dazu 
„Am 28. Auguſt nachts ging ich mit meinem Gef 0 
Ziemniewski an dem Haufe Bahnhofſtraße 69 vor 
ch mein Büro befindet. Ich bemerkte einen Ih 
kleideten jungen Mann von 17—18 Jahren, der ie 
Torweg kam, und da derſelbe nicht in dem Haufe wo 
war, hielt ich ihn an. Er drehte ſich um und lief pi 
Hof zurück. Darauf kam der Haus wirt und fragte, 
gäbe. Auf meine Angaben hin forderte er mi 
Perſönlichkeit des jungen Mannes feſtzuſtellen. 
dann nach dem Hof gingen, ſahen wir, daß bei 
Wkoſik Licht war. Wir klopften an die Tür 
ob der junge Mann ſich hier verborgen hielte, 
aber zur Antwort, das ginge uns gar nichts an. 
nun die Kriminalpolizei zu Hilfe, worauf auch am 
amter erſchien und die Perſonalien des jungen hiere 
feſtſtellte. Mein Gehilfe und ich entfernten uns 5 * 
Die gegen mich erhobene Anklage beruht voll und 95 n 
Unwahrheit. Ich habe weder Hausſuchunge 
Leibesviſitationen vorgenommen.“ inal 
§Feſtnahme eines Betrügers. Von der KR) 
polizei wurde ein gewiſſer Wladislaus Fetter, 47 ven 
Schwedenhöhe (Szwederowo), Adlerſtraße (Orla) lien und 
haftet, der ſich unter der Vorgabe, Brennmateria 6 
Lebensmittel zu liefern, von verſchiedenen Leuten, 
ſchwindelte. Geſchädigte können ſich auf der 
polizei, Zimmer 39, melden. 


Handels⸗Rundſchau. 


Amtliche Notierungen der Voſener Getreidel 
28. Auguſt. (Freiſe für 10 Kile — Doppelsentner. 1 
. bis —.— M., Roggen 17 800—19 800, Braugerfte 16 
Safer 21 500—23 500 t, Roggenmehl proz.) 30 800-3 
(inkl. Säcke), Roggenkleie 11600 M. 


Berliner Depiſenkurſe. 


2 8 28. Auguſt 
ne | Gelb | Brief 


Morwenen 
Dänemark. . 100 
Schweden . . 100 Kron. 
Zinnland . 100 fin. M 

alien . 100 L 


seh . 100 Kron. 79.90 hi 2 ; 

Kurſe der Poſener Börſe vom 28. Auguſt. O 
Kurſe: Bank Handlowy, Boaten 320-540, R. 
kowski 165. Laban 380 
Patria 460. Cegielski 1.—8. Em. 

telle Kurſe: Bank Poznanski ( 
ee (Induſtrie) 200. 
(». Bezugsr.) 1.—2. Em. 180. Wis 
feld u. Victorins 375—370. „Unja“ 
Zwiagkowa (o. Bezugsr. Hurt.) 130. Tri 185. 
wicz 780-770, 

Warſchauer Börſe vom 28. An 
ſätze: Belgien Er Berlin 9.8 
bis 5,25¼½—5,50. London 40 100—39 650—39 
8885. Paris 678—66 Wien (für Kron 


2. Prag 3%. 100 1 
19,25. — Deviſen (Barsanium und Umſätze): Doll Jewel, 1 
einigten Staaten 8860 —8845. Enaliiche Bund erde gran, 


3 >) > 


e Kronen —, Kanadiſche Dollars 8765-7850. „ 
1 Franzöſiſche 1 Deutſche Mark 730.5 Er 0 

Amtliche Deptiennotierungen der Danziger rde 91 
28. Auguſt. Holl. Gulden —,— Geld, —.— Brief. 1 = 
ing 6268,70 Geld, 6281,30 Brief. Dollar 1398,60 Wa jr. 
Brief. Polennoten 17,98'/, Gd., 18,01'/, Br., Auszahlung 701 1 
17,29% Gd. 17,26 ½ Br. Auszahlung Polen 16,98%, Gd. I 
Paris 11 798,20 Geld, 11 811,80 Brief. 


lnzturſe vom 28. Auguft. Danziger Börſe: Den. Nen“ 
1625 Get 1885 Burst Metenoten 18 eld, 17,50 brit.. 
horker Börſe: Deutſche Mark 0,06 (Parität 1632,65). 


Aursberi 110 N 
Die Polniſche Landesdarlehnska ahlte heute 4 
r eh e 2 Ga 150 Rite are 


für feine Scheine 430. Geld 1153. Süber 286. 15 
Kino Now¾osci- 2 
Hal! Premiere faut ; 


Die berühmte 


Ellen Richter A 


N 


in dem wunderschönen bekannten Stück * 


MalameSaustene 


Drama in 6 Akten. — . 
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Ar et 
ne 


X 


;Porter Wielkopolskl; 


en. e | ee Dcutich. Etudent Fa 44 Eiter Agentur 
— red J. 5 J J e und Landwirt ⸗ 
und auf 12 n N bee arbeitend, Leerien gl. welch. Art. Angb tliches 
Nam ellt ſofort ein 9490 u. W. 13242 d. d. ft. d. 1.6.1242. 8.6.5.3. g. ſchaftli 
t auf ul. 3 33. nes die Firma pr Anſiedlg.⸗Bürs 
Gebld. jg. Mann, ev. Gebld Ja, Mann, ev. 259g, a., 
ms elt aue ai 16 in Bydgoszcz, Dworcowa 52, Telefon 1313 


5 5 
Muehe 1. B ab i. 5 . 
a. furnierte Arbeit. werd. 
e e 


8 mit Bild, 1 1 7 5185 Okole, Berlihska 110. 27 J. alt, 3 Jahre Praxis, des Prinz 
262 Okole: Berlinsta 110. 12249 7 880 unter A. 1282 ost Of 
a en im: —  —__ )  Reflektanten Amerikaner ſtets vorhanden. 


als I. Beamter. Meldun 11 
an die Geihäftstteite des Iling. Müllergeſelle Größtes unternehmen am — : 2 Minuten vom Bahnhof. 
‚Bo l Zuurbeiterinn. Deut N ſucht ſofort Veſchäftigung. — — nn: 3; 
he ei gebirpet, 20 J. U. 2% 9575 | Zu erfr. in d. Gſt. d. Z. 13188 N zu kaufen, ohnen 5 an: 1 
iner 9 b ie Bet annt⸗ verlangt Stacdde l., en SIE . ˙— m Bermiiiler ein leines (f Wir haben 5 es | 
ent umgen Inme ale et, .Dreims, jour om um nit. „este „|, Gramdieüe, | | 
fügen agpas! uL_Gdaista 151. ms) Stelle als 5 rund >R 


Erſtklaſſige 


licht a N 90 * 
mung uc hel. © Bild, .. 18200 8. d ot Sn 
> Fendt g e 5 Gnneipergefellen Milli. fen Geng Aung! e 17775 7 


und Weſtenſchneider Ir vorhand. Karl Bruck, 1 Wir verkaufen jedes 


ſolorz 5 je 
pniew aki. 2275 ul. Nowodworska 8. 1820 u. H. 13 rbet. Je m 


bjekt: ' nicht teuer, franko Verladeſtation. N 
9 older in d 2 N Haus, Vi la. Gut, ö Offerten erbeten an 11 
enn Beirenu, Dotieren RA Land wirtſchaft, Gincberg, Warszawa, 


18252 1 8 15 ulica Hoa 3. Telefon 13218. 
Achtung! Handelsgeic. ic. e Sen 


e e Ft, AMlohen, Rnäbhel, 


Gelhäftsführer 
n Tape die Küchenleitung verſieht 

afé⸗Reſtaurant 
Ai 1. Oktober 1922 ges 


Jüngerer 
An⸗ u. Verkauf von Stadt. u. Land⸗ Leds, Warszawa; Löw. 


| Bürodiener Ede, Vir, 


kr. d. sgewandter Herr, d grundſtücken ſ-wie Fabriken, Mühlen 
Of. 5 155 a vertraut it beson. der die polniſche und Bädereieh, gleiſchereien ara | Czestochowa usw. 
— EIER — * i A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, Dom Handlowo 
2 x ul, Niedzwiedzia 8. Telefon 388. 8008 Posredniczy Stübben l. trau 0 Ell: 
22... ̃ ͤ TEE Taszyecki, 
NR tifent gehilfen en de ei, Wer ae e une an g 38 We 
. 6 * a eben . „ 
M Gehalt von 1 oder ſpäter ſucht ie N f Firma enitiert von 1862, iert von 1892, | = 


Jeſchwig, Grudziadz, e e kaufen oder verkaufen will, 


wende ſich vertrauungsvoll an 


Gutgehende 9883 
Plac 23 ftycnia 25/26. 9563 
l fache Jungen Kultur⸗Ing. 3. Gruszezynski, 


eh je Klempner. Fünen nnnes, Bbarta 10%, 1. zei 1a Mpothele 


6 it geſucht, na 0 5 h % 
| liche Vorſtell 2 Da e BD N 
| er Ar. 10. beine] wor com 62, I, f ff. erbet. unt. 
zwſſchen 4 u. 6 Uhr nachm. Pl in U 75 1 eee fi e in 1 — dab 
— — 020 D eis), en en, Es \ 
NUN Einen Spurmeite, jofort au u kaufen geſucht. Heß, Offerten 
gen lem ner 3 für gleich entſchloſſene Käufer ſofort geſucht. 1 Wolfshund unter G. 9564 an die — En 98040 
Scſpreißerarbeiten A kann, ſuchen 


gehrlim 4 Dom Ro!niczo-Handiowy zu verkaufen 13212 
r nauernde Beſchäftig 9574 


ki, Poznan el el Wa eee, Jasna b. gaufe ſämtliche Flaſchen, Metalle, Att⸗ 
Usent e, P. Rutio EAN anonenpla nn 

u. in. SCHEN. bog Barsınnstl, Suche € he Örundiläde 2m e bebe a = 
Gi 


: Eiſen, Lumpen, Papier, Knochen. 
a Warszawska 16. 
7 1 Schreibtiſch mit Aufbau Zwei große 


dum mögl. p m 
Idi 
ein unbe e rl Lehrlinge ling E "ee e S e . | 
gandivieticaften, Süufer, Heſchäſte uw. . Gut meitende 112% 1 Maſebälge, 
$ zur ründlich. nge 0 f. zahlungsfäh. Käufer. Reelle u. prompte Erledigung. Saanenziege perlſt. 1 Kinderbettſtell m. Matr weni ehr 
er Gteinbilbkauerei unb J. Kocerk a, Bydgoszez, Jung. Piotra Stargi 3. zu vert.Ritterit.4,II.r. 12252 Son e zu ne, 
de d. ul, Sw. Janka (Jobannisſtr.) 1. 1m K a e u Du e 2.— a "bdansta 100. 860 


eg 5 
zu und Inſtandhaltung der ne F ** mu „ Ein Grasmäher 


G. Wodſack. 
ziellen Ziegeleianlagen « Dampf- Steinmetzmſtr., Bromber we teht * 3 
. en elektr. Licht Br ; Naben rade 5 . e e 8 fu, 5 
sr b Dlerlehrling 
sr ülferleheling 


„Bo 5. x oe ſtellt ſofort ein n I ca. 25 Morgen Land oder mehr il 9 ent⸗ 
E 


an Mühle Al. zinsen. 
34164. pow. Sepölno. 833 


8 Junge Fame J. Förmanowski, Wyrzysk, 


für einf. Kontorarb., Ste⸗ bow. Woranst. 
nogr. u. Schreſbmaſch. 3. IM meine 


1. 9. geſucht. Boln. Sprach⸗ 
Bat Bebing. Off. = 
u. N. 13308 a. d. Oit.d.2. in 4 
2 ausgebildete Inowrociaw erbeten, 9428 13294 
Stenothpiſtinnen mit Jalouſie und 2 e 
lage, mit maſſiven Gebäuden un 


zu höchſten Preiſen: 
Klaviere, Flügel, Plüſchlofa Kleider 
Teppiche, Kriſtall, ipind, Vertiko, Waſch⸗— 9. 
gute n. 9 :Möb el, toilette mit Marmorpl. e komb. Hobel- und 
loſſenen Käufer (Amerikaner) zu kaufen geſucht. Sniad 8 Bd u a 9 lee 2 Hang Wesßerſchle : 
langebote mit ungefährem Preis an 9530 Sade ef ape 11 2 958, I. I. 5 Apparat zu verkauf, DH. 


Stutzflügel I Ola kaufen e an, 0m 
oder Pianino I grob. 60 Er III. Alte fünftl, Sahne 
5 Müh le Se . vn Aare 1 


an den Kufaw. Boten, Gboelmsta Schaft. vel ffn 


ee eee 15 
ſehr A 8 ute allen Zahle Schw. Aunterpalelol es ar a 29 22 


Brillanten, ! 
öch x B. 6 der, 8 275 1 

2 6010 EL Ne 20 155 Telefon 
Kaufen ſofort 12305! 


) Fran Manken m N et sw. 60 Gold, I, de 4 
al till. Beilungsträger him Minden Fol und ! = Hg 


Aalen 10. ele 15 


R gehn Sutfabrit Des Kam iter, Jane Dfole Yarbarsti & Rurbelsti 
— Seen al debe 9.1: Paumaterialienlager 5 10 ptogr, Yieltib | Dwozcnun ©. 
Für eine es tü eine zu kaufen oder diu pachten. 7 0 unker S 1 ie Eiche, Faß e e un m et verliert 
u2.18071 a5.0.5..erbe 


Paarne ſtriderinnen ältere stütze ezeee, ir Heriama Meer lan ans 235 
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